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Das Gehe der Regierungskundgebung .
* Karlsruhe , 25 . Okt . Es war mit Sicherheit vorauszu¬

sehen, daß die Auslassungen der badischen Regierung in der
„Karlsruher Zeitung "

, welche für die Stichwahlen zu einem
Zusammengehen der Nationalliberalen mit dem Zentrum und
den Konservativen aufforderten , von den Liberalen aller Schat¬
tierungen und auch von der Sozialdemokratie energisch znrück-
gewieseu werden würden . Nur die Regierung selbst hat sich
hierbei anscheinend in schönen Träumen gewiegt . Wie diese
ihr jetzt zerstört worden sind, zeigen folgende Preßauslassungeu
der einzelnen

'
Parteien .

Die «Badische Landeszeit um g"
nimmt als Organ der nationalliberalen Partei im folgenden
das Wort :

Der Ausgangspunkt nun für die Erwägungen , die die national -
liberale Partei in diesem Augenblick anzustellen hat , ist der, daß für
sie unweigerlich der Angelpunkt ihrer gesamten staatspolitischen Auf¬
fassung bleiben muß : die Fernhaltung einer reaktionären Landtags¬
mehrheit und die Sicherung dieser Fernhaltung auf möglichst lange
Zeiten hinaus . Denn wenn je eine Wahl , dann hat es die vom
21 . Oktober 1909 bewiesen, daß unser Land reaktionären Druck auf die
Dauer nicht verträgt , daß es dagegen sich aufbäumt , weil es eben tro£
allem freiheitlich und fortschrittlich gesinnt ist bis ins Mark . Man ha-
die Wahlen vom 21 . Oktober Demonstrationswahlen genannt . Das
find ste auch . Aber fie demonstrieren nicht lediglich, wie manche glau¬
ben und manche glauben machen möchten, gegen den Geist der Reichs¬
finanzreform , wie sie von der schwarz -blauen Reiazstagsmehrheit der
Reichsregierung aufgezwungen wurde . Sie demonstrieren gewiß gegen
diese Parteien . Sie demonstrieren auch gegen die Reichsregierung und
die Bundesregierungen , die schließlich ihren Segen zu den neuen
steuern gaben . Sie demonstrieren aber sehr deutlich auch gegen die
badische Negierung insbesondere, die beim badischen Volk in den Ver¬
dacht gekommen ist,, mehr als früher konservativ -klerikalen Einflüsirn
zugänglich zu fein und nicht nur in Reichsfinanzsachcn. Ob mit Recht
and inwieweit mit Recht: das festzustellen ist in diesem Zusammen¬
hang und zunächst belanglos . Es genügt di« Feststellung der Tatsache
and der Hinweis , daß diese Anschauung in den Wahlen zum Aus¬
druck gekommen ist durch den nicht abzuleugnenden Ruck nach links .

Anstatt daß nun die badische Regierung nach den Ursachen forscht ,
oen Dingen auf den Grund geht und die richttgen Folgerungen zieht,
sieht sie nichts anderes als die ihr entsetzlich dünkende Zahl von 35 000
neuen sozialdemokratischenStimmen und sie verfällt auf das nicht ge¬rade neue Mittel des Rufes der Sammlung na .

'
) rechts. Sie wird

sich nicht bewußt, , daß sie damit Oel i» das Feuer gießt , das sie löschen
möchte . Denn es kann doch nicht zweifelhaft fein, daß zu einem guten
Teil ihre Kursdrehung oder, wenn ste so nicht will , der Anschein einer
Kursdrehung nach rechts es war , die den entschlossenen Linksabmarsch
der Bevölkerung hervorgerufen hat . Das badische Volk, soweit es nicht
willenlos und gedankenlos in den Händen klerikaler Machthaber ist ,will nun einmal von Regierungsmethoden L 1a Presse nichts wissen .
Und es wehrt sich mit Händen und Füßen dagegen, Es bewahrt als
ein heiliges Vermächtnis die herrlichen Worte seines verewigten
Großherzogs Friedrich I ., die am 30 . August 1860 also fielen :

„Ich konnte nicht finden , daß ein feindlicher Gegensatz s ; > zwi¬
schen Fürstenrecht und Volksrecht. Ich wollte nicht trennen , was
zusammengehört und sich wechselseitig ergänzt — Fürst und Volk,
unauflöslich vereint unter dem gemeinsamen schützenden Banner
einer in Wort und Tat geheiligten Verfassung .

"
Und das badische Volk will vor allem nicht, daß zwischen ihm und

seinem Fürste« Einslüsie Geltung zu gewinnen versuchen, die es als
illegitime nicht zu ertragen willens ist.

Daß die Regierung diese Stimmung des Volkes nicht richtig zu
würdigen weiß, daß fie also offenbar zu wenig Fühlung hat mit den
breiten Schichten des Volkes, in denen diese Gefühle lebendig sind , daß
sie sich zu sehr auf das verläßt , was ihr berichtet wird und daß sie
dementsprechend gewiß besten Willens , aber eben nicht immer in der
Lage ist, über Stimmungen und Strömungen ihrerseits richtig weiter
zu berichten, das ist, was aus der Kundgebung in der „Karlsruher
Zeitung "

, was aus der Tatsache, daß ste möglich war und daß sie so
möglich war , hervorgeht Die Wahlen vom 21. Oktober sind die ersten
unter der Regierung Großherzog Friedrichs II ., auf den das badische
Volk das Vertrauen , da ; es dem Vater so unbegrenzt entgegenbrachte,vertrauensvoll übertragen hat . Das badische Bolk wünscht aber auch ,
daß der Landesherr nicht im Unklaren gelassen werde darüber , daß es
selbst vertrauenswürdig ist . «

Der Ruf : Sammlung nach rechts wird aber von den weitesten
Kreisen des Volkes als ein Zeichen des Mißtrauens schmerzlich em¬
pfunden. Der nach links gezogenen Grenzen , die es nicht überschreiten
darf, ist es sich durchaus bewußt . Aber es ist überwiegend der Ansicht ,
daß die bloße Abgabe eines sozialdemokratischen Stimmzettels noch
nicht die lleberfchreitung dieser Grenzen bedeutet . Und es bleibt die¬
ser Ansicht , auch wenn darob in dieser oder jener Amtsstube ein
schütteln des Kopfes erfolgt .

Die «Landeszeitung " kommt zu dem Schluffe
„Diese Aussicht — den klerikalen Bann , der lange genug über Volk

«nd Regierung in Baden lag und das Land verdarb , zu brechen ! —
wird eine Begeisterung in der gesamten liberalen Wählerschaft aus -
lösen , wie sic 1S8S nicht größer war . Diese brennt heute schon wie auf
ein erlösendes Wort auf die Nachricht vom Abschluß des Stichwahl¬
abkommens.

Und mit jenem Vertrauenskapital wird die nationalliberale Par¬
tei werden derGrundpfeiler eines neuen Badens . Sie wird dabei
nicht vergessen , daß sie sein mutz national , in einem vertiefteren Sinne j
allerdings , als wie die Kundgebung in der «Karlsruher Zeitung " dr : ,Watt national ihr mahnend entgegenhalten zu müssen glaubt , daß j
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sie aber auch ebenso entschieden sein muß liberal , so wie das Volk dies
Wort heute auffaßt .

"

Zm «Badischen Landesvoten "

dem Parteiorgan der Demolraten , kommt folgende Stimme
zur Geltung :

„Die Nationalliberalen sollen sich bewußt bleiben , daß das ganze
fortschrittlich gesinnte Deutschland mit banger Sorge auf ihre Ent¬
schließung sieht . Geht die Parteileitung jetzt den Pakt mit der Reak¬
tion ein , dann ist auch für den nächsten Reichstagswahlkampf für den
Liberalismus in Deutschland alles verloren . Halten dagegen die Na¬
tionalliberalen an dem Eroßblock fest wie im Jahre 1905 , dann wird
es gelingen , auch im Reich den gesamten Liberalismus neu zu
kräftigen.

Es ist auch möglich , daß die Regierung ihren Vorschlag gar nicht
so ernst genommen wissen will . Daß es ihr nur darum zu tun ist ,
der erneut maßlos einsetzenden Hetze zu entgehen , welche das Zentrum
in ohnmächtiger Wut entfachen wird , wenn der Eroßblock wieder zu
Stande kommt .

Ist der Vorschlag der Regierung aber wirklich ernst gemeint ,
dann ist der Beweis erbracht, daß die von Schofer aufgcdeckte Leitung :
«Zentrum — Freiherr von Mentzingea — Hofmarschall von Andlaw
— allerhöchste Stelle — Ministerium " schon außerordentlich gut funk¬
tioniert . Daß aber eine von ultramontanen Quellen gespeiste Kama¬
rilla auf Baden ihren Segen ergießt, daran haben aber doch gewiß die
liberalen Parteien gar kein Interesse . Sie werden sich bei jeder po¬
litischen Partei und bei jedem, dem eine gesunde Entwickelung un¬
seres Vaterlandes am Herzen liegt , großen Dank , verdienen , wenn
sie helfen, die , Keime dieser vom Zentrum bei «ns eingeführten Gift¬
pflanze mit Stumpf und Stiel auszurotten ."

Der «Badische Beobachter ",
das Hauptorgan des badischen Zentrums , fügt der Re .̂ - - «gs -
kundgebung lediglich die Worte bei :

„Man wird diese Ausführungen als Beitrag zur Kennzeichnung
der politischen Lage einstweilen registrieren . Soviel scheint aber jetzt
schon festzustehen , daß dieser Artikel durchaus weiter leine Wirkung
tut ."

Der „Beobachter" druckt dann eine Meldung der „Franks . Ztg .
"

über den Entschluß der Nationalliberalen ab , den Eroßblock mit der
Sozialdemokratie zu den Sttchwahlen aufleben zu lassen und schreibt:

„Wir rechnen und rechneten mit nichts anderem . Es mutz Klarheit
in die Lage. Und ein Eroßblock aller Liberalen und Sozialdemokraten
bringt diese Klarheit ."

Der «Volksfreund "

gibt die Ansicht der Sozialdemokratie zu der Regierungskund¬
gebung :

„Es hieße dem politischen Dilettantismus , wie er sich in dieser
Regierungskundgebung äußert , zu viel Bedeutung beilegen , wenn .man
dagegen sich in längere polemische Erörterungen einließe . Was die
Regierung hier vorschlägt, ist im Hinblick auf die Parteilonstellation ,
auf das , was diesem Wahlkampf vorausgegangen ist , so absurd , daß
die liberalen Parteien sich auch nicht eine Sekunde darüber aufhalten
werden. Die Nationalliberalen würden Harikiri machen, wenn sie
sich auf eine so hirnverbrannte Idee rinließen , die einen Triumph
für das Zenttum bedeuten würde , wie es ihn sich nicht hätte träumen
lassen . Es bleibt der Regierung bezw . den Herren , welche diese Regie¬
rungserklärung veranlaßt haben , schon nichts anderes übrig , als ihrer¬
seits die Konsequenzen des Volksurteils vom 21 . Oktober zu ziehen."

Die „Frankfurter Zeitung ",
das Hauptorgan der deutschen Demokratie , macht folgende prin¬
zipielle Auslassungen » die allgemeine Beachtung finden werden .
Das Blatt schreibt :

„Die im gestrigen 2 . Morgenblatte auszugsweise mitgeteilten
Auslassungen des badischen Regierungsorganes , die , wenn auch an
nichtamtlicher Stelle zum Abdruck gelangt , doch auch als Meinungsäu¬
ßerung des Ministeriums des Innern aufznfassen sind , werden nicht
verfehlen, das allergrößte Aussehen zu erregen . Als nach den Haupt¬
wahlen des Jahres 1905 in einer im gleichen Organ erschienenen Notiz
sich eine Wendung fand , die als eine Empfehlung des damals im
Werden begriffenen Erohblocks interpretiert werden konnte, da erhob
sich in der rechtsstehenden Presse, vor allem in derjenigen des Zen¬
trums , ein Sturm der Entrüstung , weil man — ganz abgesehen von
einer unwillkommenen politischen Parteinahme der Regierung — da¬
rin eine Einmischung des Ministeriums in eine Angelegenheit sah, die
allein die Wählerschaft zu entscheiden habe . Obschon Dr . Schenkel,der als der Urheber jener Notiz und damit als der geistige Vater des
Eroßblocks hingestellt wurde , feierlich erklärte , daß er jener Auslassung
fern gestanden habe und Staatsminister v. Dusch das bestätigte , ver¬
folgte doch das Zentrum den ihm verdächtig und wegen seiner son¬
stigen Haltung unbequem gewordenen Minister mit tätlichem Haß»
der selbst dann nicht aufhörte , als er aus dem Amte schied.

Was am Samstag die «Karlsruher Ztg ." gebracht hat , ist mehr
als eine im Wege der Interpretation als Eingriff zu deutende Notiz ,
sondern eine direkte und offene Parteinahme in diesem Wahlkampf .
Wir haben damals , wie stets die Auffassung vertreten , daß die Re¬
gierungen bei Wahlen , in denen doch die freie Willensbestimmung der
Bevölkerung ungehindert zumAusdruck kommen soll , sich strengsterNeu -
tralität zu befleißigen haben. Denn sie sind dazu berufen , mit dem
nach verfassungsmäßigen Vorschriften zustande gekommenen Eesetzge-
bungskörper zwar zu arbeiten , nicht aber feine Zusammensetzung selbst
zu beeinflussen oder gar zu dirigieren . Zur vollen Neutralität ge¬
hört dann aber auch, daß die Negierung nicht Ratschläge erteilt , und
Wünsche äußert , die selbstverständlich nicht wie Meinungsäußerungen
privater Personen aufgefaßt und beurteilt werden und auch gar nicht
so beurteilt sein wollen. Wie damals , und wie in allen Fällen be¬
hördlicher Einmischung in freie Wahlen , weisen wir daher auch den
jetzt unternommenen Versuch , die Zusammensetzung der künftigen Ab¬
geordnetenkammer zu beeinflussen , als durchaus ungehörig mit alle»
Entschiedenheit zurück und wir hoffen , daß die übrigen Parteien , an
hls die Mahnung und Aufforderung der Regierung sich richtet , das
mir vre gleichen Entschiedenheit tun werden . Das Zentrum freilichwird mit eben demselben Eifer , wie es damals die Schale feines . Zor¬

nes über die Regierung ausgoß , fie diesmal segnen, offen oder im Ge¬
heimen , haben doch die führenden Blätter dieser Partei , wie beispiels¬
weise die „Germania "

, ganz offen die Regierung zum Einschreiten aus¬
gefordert .

Wichtiger als die formelle und rechtliche Seite der Frage , über dis
ja im komme» den Landtag die Regierung sich zu äußern haben wird ,
ist die materielle : Welchen Erfolg wird der Sammclrnf der Regierung
haben ? Werden die Parteien , die der Karlsruher Weckruf zusammen»
führen möchte zum Kampfe gegen die „rote Gefahr ", dem Rufe folgen ?
Wir erlauben uns , daran zu zweifeln. Auch im politischen Kamp »
gibt es — was man auch im Ministerium wissen sollte — etwas von
lleberzeugungstreue und Charakterfestigkeit. Was die Regierung den
Nationalliberalen und Freisinnigen und auch dem Zentrum zumutet
ist aber eine Charakterlosigkeit, und die Demokratie kann sich darum
nur freuen , daß der Artikel des Regierungsorgans sie aus der Kom¬
bination der zum Kampfe gegen den „Umsturz" berufenen Partei «»
herausläßt und die Zumutung , eine politische Charakterlosigkeit zu be>
gehen, überhaupt nicht an sie zu stellen wagt . Der Artikel der „Karls¬
ruher Zeitung " verhehlt sich allerdings nicht, daß auch die national
liberale Partei für eine Frontschwenkung der geforderten Art nicht f»
leicht zu haben sein wird , wenigstens folgert er aus den Wahlbetrach¬
tungen des führenden Parteiorgans , daß bei ihr „dieser Weg zurzeü
noch nicht den Gegenstand der Erwägungen bildet " . Er will ihnen
aber den Canossagang verlockender machen, indem er den Rational
liberalen für die Stichwahl acht Mandate glaubt in sichere Ausstch
stellen zu können , wenn die Freisinnigen zwei , das Zentrum drei unl
die Konservativen vier erhalten . Ob diese Rechnung Stich Halter
würde und ob nicht anderseits die Rationalliberalen , wenn es auf der,
bloßen Mandatsbefitz ankäme, bessere Geschäfte mit einem Eroßbloe
machen würden , das möge zunächst dahingestellt bleiben . Die Frage
um die es sich hier handelt , ist aber weniger eine Frage des Mandats -
erwerbs , als eine solche der politischen Moral und vor allem der Zu »
kunft der Partei . Die „Karlsruher Zeitung " betont ganz zutreffend
die scharfe grundsätzliche Stellung , die der Nationalliberalismus auch
im jetzigen Wahlkampf der Sozialdemokratie gegenüber eingenommen
hat , sie vergißt aber , daß der Kampf der gesamten Linken sich gegen
das immer unverhüllter und immer drohender austretende Machtbe¬
gehren des Zenttums und seines reaktionären Anhanges konservativ »
bündlerisch und kirchlich muckerischer Couleur richtete . Und diesem
Urfeind , der von seinem ersten Auftreten an es ganz offen als fein
Ziel bezeichnet hat , den Liberalismus zu vernichten und sich selbst an
seine Stelle zu setzen , sollte der Nationalliberalismus die Steigbügel
halten , um bei den nächsten Wahlen von den Hufen der feindlichen
Streitrosse zermalmt zu werden? Weiß man in der „Karlsruher
Zeitung nicht, daß im politischen Leben noch mehr als im privaten
Lächerlichkeit tödlich wirlt ? Und würde sich der National¬
liberalismus nicht vor aller Welt mit Schmach und Schande bedecken ,
wenn er — trotz der parteipolitischen Konstellation im Reiche und
trotz seiner eigenen Vergangenheit in Baden — jetzt mit Herrn Wacker
einen Pakt eingehen wollte? Würde nicht dasselbe Zentrum alsbald
nach den Wahlen den Nationalliberalismus verhöhnen — und zwar
mit Recht — und würde es nicht bei den nächsten allgemeinen Wahlen
die Bundesgenossen nehmen, woher es sie bekommt, um diesem Natio¬
nalliberalismus das Lebenslicht auszublasen? Nein , was das Karls¬
ruher Regierungsorgan den Nationalliberalen und Freisinnigen em¬
pfiehlt , ist politischer Selbstmord, und das Harakiri an sich zu voll¬
ziehen, dazu scheinen uns diese Parteien doch noch zu lebensfroh .

Der Regierung und dem Zentrum freilich könnte ein Kampf der
„Ordnungsparteien " gegen die Sozialdemokratie nur recht fein , denn
er hätte — vielleicht — den Erfolg , der Sozialdemokratie einige Man¬
date , die ste mit dem Großblock jetzt erhält , vorzuenthalten und der
Abgeordnetenkammer eine Zusammensetzung zu geben, die der wei¬
teren und kräftigeren Verfolgung rückwärts gerichteter Tendenzen
Vorschub leisten würde im Gegensatz zu der in der Hauptwahl klar be¬
kundeten Willensäußerung des badischen Volkes.

Für Reaktionäre , Streber und ängstliche Philister mag der Ee -
dankengang der „Karlsruher Zeitung" etwas Verlockendes haben , für
jeden einsichtigen Politiker aber gibt es nur einen Weg : Zusammen ?
fassung aller freiheitlich und fortschrittlich gerichteten Kräfte zum
Entscheidungskampfe gegen die schwarze Reaktion !"

» » »

Das Stichwahl -Abkommen zwischen den Liberalen
nnd drr Sozialdemokratie .

* Karlsruhe , 25. Okt . In einer Sitzung der Vertreter der
nationalliberalen , der freisinnigen , der demokra - .
tischen und national - sozialen Partei wurde heute vor¬
mittag ein Einverständnis über das Zusammengehen in ;
den einzelnen Wahlkreisen bei den bevorstehenden Stichwahlen ,
erzielt . Vorbedingung dabei war , daß ein Stichwahlab -
kommen mit der Sozialdemokratie zu Stande komme.

In einer heute nachmittag ftattgefundenen Sitzung , zu der auch
die Sozialdemokratie Vertreter entsandt hatte , wurde auch'
mit dieser über ein abzuschließendes Stichwahlabkommen ein :
Einverständnis herbeigeführt.

Die Sozialdemokratie erwies sich bei diesem entgegen » ,
kommend . Immerhin sind eine Reihe von Wahlkreisen
vorhanden , in denen zwischen liberalemBlock und der S o z i a l-
demok -ratie der Kamps in der Stichwahl ausgesochten wer¬
den wird . Dazu gehören insbesondere auch die Karlsruher
Wahlkreise II und III . Dagegen find darunter keine solchen
Wahlkreise , in denen durch einen Wahlkampf zwischen Liberalis¬
mus und Sozialdemokratie etwa die Gefahr eines konservative «
oder klerikalen Wahlsieges herbeigeführt werden könnte .

Durch diese Nachricht wird bestätigt , was wir Heute vor¬
mittag schon in Aussicht stellen konnten. Nach dem Üeberblick ,
den wir über die festgesetzten Entschließungen betr . die Einzel¬
wahlkreise erhielten , wird auch diesmal , wenn im liberalen
Bürgertum ebenso jeder Wähler seine Pflicht tut wie bei drr
Sozialdemokratie , einem weiteren Vordringen des Zentrums
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und der Konservativen eine Schranke gesetzt und der Liberalis¬
mus aller Partcischattierungen auch diesmal in der ihm zukom¬
menden Stärke in den Landtag einziehen . Die badische Negie¬
rung aber hat zugleich die endgültige Antwort des badischen
Liberalismus auf ihre Einmischung in die Wahlen erhalten .

Ttichwahl-Termirie .
d . Pforzheim , 25 . Oft . (Privattel .) Die Stichwahlen finden hier

6 m Freitag den 29. Oktober statt .
Bruchsal, 25 . Okt Die Stichwahl für den Wahlbezirk Stadt

Bruchsal ist nunmehr auf Samstag den 3Ü . Oktober festgesetzt.

Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse " .

hü Berlin , 25 . Okt . (Privattel .) Zum Nachfolger
des Staatssekretärs Nieberding im Reichsjustiz¬
amte ist der Kammergerichtspräsident Lisco er¬
nannt worden .

— Dresden . 25 . Okt. Reichskanzler von Bethmann -Hollweg ist
heute vormittag 11 Uhr hier eingstrossen . Er wird abends 6 Uhr
vom König im Schlosse zu Pillnitz empsangen werden , wo um '/-7 Uhr
grosse Tafel stattfindet .

Ol . Hamburg . 25 . Okt. (Privattel .) Der Reichstagsab -
gsordnete Schack erklärt ' nun offiziell , das; er sein Reichstags -
mandat nicht » rcderlegen werde , nachdem die beiden Damen
ihren Strafantrag zurückgezogen hätten .

= London, 25 . Okt. Lord Charles Beresford veröffentlicht einen
Schriftwechsel mit dem Premierminister Asquith , in dem er Klage
führt, ' daß trotz der Versicherung Asquiths . datz sich die Karriere der
bei der jüngsten Enquete über die Verhältnisse der Kriegsmarine als
Zeugen vernommenen Offiziere nicht ungünstig gestalten werde, zwei
Kapitäne von der Admiralität ihrer Stellung enthoben und auf Halb¬
sold gesetzt worden seien . Auf die Anfrage Lord Beresfords wird in
einer '

Erklärung der Admiralität die zur Dispositionsstellung der bei¬
den Offiziere als auf dem ordnungsmäßigen Dienstwege erfolgt hinge-
ftellt. Lord Beresford betont , datz diese Erklärung den Verhältnissen
nicht entspricht und führt noch andere Beispiele an , die nach seiner
Meinung beweisen, wie sehr sich das System der Einschüchterung be¬
ziehungsweise Begünstigung in den letzten Jahren in der Admiralität
eingebürgert habe.

— Newyork , 25 . Okt . Nach einem drahtlosen Telegramm
aus Blue -Fields hat am Freitag bei Roca San Carlos (Nica¬
ragua ) .eine Schlacht stattgefunden , in der General Chaman
die Regierungstruppen geschlagen hat . Letztere
hatten 10 0 Tote und 300 Verwundete . Die Ausstän¬
digen haben nur geringe Verluste . Sie eroberten das Kap
Gracias di Dios , das ihnen die Herrschaft über die ganze *
tische Küste sichert.

Tie Tifferenze« im bayerische « Liberalismus .
— Nürnberg , 24 . Okt. Der Landesausschutz der nationalliberaken

Parteien Bayerns sprach sich in sechs Thesen für die Einigung im alten
Block aus , wenn die Jungliberalen durch ihren Zentralausschutz per¬
sönliche Genugtuung für die Verunglimpfung seit der Tagung in Roth
und bestimmte Garantien bieten , datz die Jungliberale » nicht autzer -
halb oder gegen den lock arbeiten . Sonst sind die Zentralvertreter

-beauftragt , aus dem Block auszutreten . Die Wiederaufnahme von
Hübsch wurde gegen zehn Stimmen (zumeist Altbayern ) abgelehnt .
Hübsch war anwesend. Ausschlaggebend war der Brief Casselmanns
an Hübsch vor der Tagung in Roth betreffs der Eehaltsklasse XV ,
dessen wichtigste versöhnliche Stelle Hübsch in Roth verschwiegen hat .

Zur maroklaujstyen Augelegenheit .
hd Madrid , 25 . Okt. „Correspondenzia " meldet , die Ne¬

gierung werde einen Generalkapitän ernennen , um über die
militärische Lage im Riffgebiet eine Untersuchung einzuleiten .
Das genannte Blatt will wissen , datz es an Geld für die Fort¬
setzung des Krieges fehle und datz nach der jetzigen Regen -
Periode ein Angriff der Riffbewohner zu erwarten ist.

= Paris , 25. Okt. Die Handelskammer von Oran richtete an
den Minister des Auswärtigen und den Eeneralgouverneur von Oran
ein Telegramm , das die schlimme Rückwirkung des spanischen Rif¬
feldzuges auf den französisch -marokkanischen Handel lebhaft beklagt
und die Regierung dringend bittet , schleunigst geeignete Mahnahme «
zu ergreifen . Angesichts der Verringerung des französischen Einflusses
im unmittelbaren Grenzgebiete sei zu befürchten, datz die Ergebnisse
langjähriger Bemühungen zum Vorteil eines fremden Staates verlo¬
ren gehen würden .

kl Berlin , 25 . Okt. Ein Berliner Telegramm der „Köln .
Ztg .

" besagt : Angesichts der fortgesetzten Berzögerung des Zu¬
standekommens der marokkanischen Liquidationsanleihe und
aus Anlatz der zurzeit in Paris zwischen Frankreich und Ma¬
rokko schwebenden Verhandlungen hierüber hat die deutsche Re¬
gierung ihre kaiserlichen Vertreter in Tanger und Fez ange¬
wiesen , der marokkanischen Regierung und dem Sultan drin¬
gend anzuraten , der Liqnidationsanleihe , über die zwischen

Theater , Kwirft und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 25 . Okt. Roda Roda , der bekannte Satiriker und

Humorist , sah zu seinem gestrigen „Lustigen Abend" im Museumssaal
eine beifallsfrohe Zuhörerschaar , die mit Behagen den Schnurren und
Sarkasmen des mit vergnüglichem Lächeln quitterndenSimplizifsimus -
Cpötters lauschte . Roda Roda , der mit seiner lebhaften roten Weste
und seiner lebhaften dramatischen Geste als Vortragender eine sehr
wirkungsvolle Figur machte, war von unerschöpflicher Laune in der
freien Darbietung seiner eigenen Eeisteskinder . So stellte sich bald
ein fast persönliches Verhältnis zwischen ihm und dem Publikum her.
Nicht immer und nicht allen mochte es bei dem Lachen über die grim¬
migen , die Heucheleiendes Lebens höhnenden Lustigkeiten Roda Rodas
klar werden , wie das alte Eoethewort wahr wurde : „Den Teufel
spürt das Völkchen nie . — Und wenn er sie beim Kragen hätte .

" Denn
es waren auch rechte und vollkommene Teufeleien unter die Spott -
vogel-Schnurren eingestreut . Wie beitzend wirkte da die Idylle von
den braven Schafen, die sich bei den Hirten bedanken, datz sie von ihnen
vor den Wölfen geschützt wurden und deren Leithammel dann , nach
einer würdigen Antwortrede des alten Hirten , dazu herhalten mutz,
diesen al -r Siegesessen zu dienen . Wie herzhaft war der Spott auf die
Ersindungswut und Selbstüberschätzung der Kulturvölker in „Mstr .
Millers Linienlicht " und auf eine gefchäftsmätzige Wissenschaft in
„Antipellin , das beste Mottenpulver "

, das nach dem ersten Berichte des
Sachverständigen die Motten kräftiger wie je gedeihen tätzt. Be¬
zeichnend war Rodas Verulkung der Aussage des medizinischen Sach¬
verständigen vor Gericht, der zu seinem Bericht aus Versehen die Be¬
trachtung des Ermordeten statt des Mörders benutzt ; oder der englisch -
omerikanischen Heidenmission, die zugleich Geschäfte mit Götzenbildern
macht : oder der Einführung einer Justizmaschine in einem sehr nahe¬
liegenden deutschen Bundesstaat . Die pointevollen Geschichten zünde-
ren mit jeder Nummer auf neue und immer wieder muhte am Schluß
de : Autor und Interpret vor dem Publikum erscheinen , um die
beiden in einer Person geltenden Beisallsbezeugungen entgegen-
/ rnchmen.

& Erotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe. Das Gastspiel des
.'Kammersängers Feinhals von der Königlichen Hofoper in München
wird am 11. November mit der Darstellung der Partie des „Hans
Sachs" in den ,Meistersingern " beginnen . Als zweite Eastpartie hat

Frankreich und Deutschland vollkommenes Einvernehmen
herrscht , kein Hindernis zu bereiten . Die Regierung hat damit
auch im Sinne der in letzter Zeit von grötzeren deutschen Fir¬
men geäutzerten Wünsche gehandelt

Der Zarenbesuch in Italien .
hd Turin , 25 . Okt . Die zu dem gestrigen Ealadiner ein¬

geladenen Gäste, die nicht im Schlotz wohnen , wurden mit Son -
derzug nach Turin zurückgebracht , darunter der Bürgermeister
von Rom , Nathan , Senator Rosst und der Komponist Mascagni
sowie die Künstler , die im Schlotz konzertiert hatten . Allge¬
mein wurde die familiäre Herzlichkeit hervorgehoben , die den
Empfang kennzeichnete. Der Zar unterhielt sich während der
ganzen Dauer des Diners lächelnd in lebhaftem Gespräch mit
dem König , der Königin und dem Herzog von Genna .

— Racconigi , 25 . Okt. Der Kaiser von Rutzland hat heute
nachmittag 3 Uhr die Stadt wieder verlassen .

Ixt Racconigi , 25 . Okt. Wie dem „Eclair " von hier tele¬
graphiert wird , wird Tittoni ein Kommunique über seine
Unterredung mit Jswolski veröffentlichen . Der Korrespondent
des genannten Blattes versichert, in dieser Rote werde darauf
hingewiesen werden , datz diejenigen » die von Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Italien und den übrigen Drcibund -
mächten sowie von einer Zustimmung Italiens an die Entente -
Cordial -Mächte Frankreich, England und Rutzland sprächen ,
auf dem Holzwege sind.

i= Racconigi , 25 . Okt . Der Sonderberichterstatter des

„Echo de Paris " meldet von hier , datz bei der Monarchenbegeg¬
nung die Kretafrage erörtert worden sei. Man dürfe anneh¬
men , datz es hierbei gelungen sei , Italien für die griechischen
Interessen freundlich zu stimmen. Auch das Projekt der Donan -

Adriabahn soll erörtert worden sein, für dessen Durchführung
man günstigere politische Verhältnisse abwartet .

— Rom , 23 . Okt. W . B .) Die „Tribuna " heißt in einem Artikel
den Zaren willkommen und erklärt , ein engeres Einvernehmen zwischen
Italien und Rußland stehe durchaus nicht im Widerspruch mit dem
gegenwärtigen System der Bündniste . Es werde vielmehr auf das¬
selbe belebend einwirken , was ja die Aufgabe aller Ententen sei, die
geg 'ündet seien auf der Anerkennung der Sonderinterssen , die sehr
wohl mit den allgemeinen Jnteresien übereinstimmen können. Das
Blatt weist sodann darauf hin , datz die Frage der angesehendsten Or¬
gane der dsterreichisch-ungarijchen und der deutschen Presse erkennen
lasse , datz die öffentliche Meinung dieser Leiden Lander sich oollkomnlen
>n diesem Gedanlengange bewege. Die guten Beziehungen zwischen
Italien und Nutzland bezweckten einzig und allein den Frieden zu er¬
halten und den Handelsbeziehungen der Leiden Länder jroen nur
«täglichen Aufschwung zu geben.

Andere Blätter heben hervor , daß die Freundschaft zwischen Rutz-
land und Italien die Ergänzung des Dreibundes bilde , mit dem sie
vollkommen im Einklang stehe und datz die Treue zum Dreibund die
unerschütterliche Grundlage der auswärtigen Politik Italiens bleibe .

In Besprechung der Entrevue in Racconigi führt die Mailänder
„Perseveranza " aus , der Besuch des Zaren sei weit entfernt , den Drei¬
bund zu schwäche« , sie stärke ihn und ergänze ihn vielmehr . Das Blatt
zollt der Politik Tittonis , die durch die Ereignisse sich als gut erwiesen
habe, volle Anerkennung .

In ihrem Begrützungsartikel hebt die Turiner „Stampa " hervor ,
datz der hauptsächlichste Wert der Annäherung Italiens an Rutzland
im gemeinsamen Arbeiten gegen die österreich -ungarische Expansions¬
politik auf der Balkanhalbinsel bestehe . Italien solle den Dreibund
nicht verlosten, werde aber durch die Annäherung an Rutzland im
Dreibund an Bedeutung gewinnen .

--- Rom , 25 . Okt . Die offiziöse „Agencia Stefani " veröffentlicht
nachstehendes Eommunique :

„Die Zusammenkunft des Kaisers von Rutzland und des Königs
von Italien trug das Gepräge größter Herzlichkeit, welche dem Cha¬
rakter der Beziehungen entspricht, die zwischen Rutzland und Italien
bestehen. Diese Herzlichkeit tritt auch in den Trinksprüchen bei der Ea -
latafel ii4 Racconigi zu Tage .

„Die Monarchen betonten nicht nur die persönlichen Gefühle, welche
die beiden Häuser verbinden , sondern auch die vollkommene Ueberein-
stimmung der Interessen , welche zwischen den beiden Reichen bestehen.
Die Unterredungen der Minister Tittoni und Jswolski hatten natur¬
gemäß die verschiedenen politischen Tagesfragen zum Gegenstand, ins¬
besondere die Balkansrage .

„Man konstatierte, daß auf diesem Gebiete Italien «nd Rutzland
denselben Zweck verfolgen, nämlich die Befestigung des jetzigen politi¬
schen Status quo in der Türkei und die Unabhängigkeit , sowie die
normal -friedliche Entwicklung der Balkanstaaten .

„Die Annäherung Rußlands und Italiens braucht daher keiner¬
lei Mißtrauen hervorzurufen , sie wird von allen Mächten als ein wich-
tigcs Element für die Aufrechterhaltung des Friedens begrützt
werden .

"
* * *

t= . Paris , 25. Okt. Minister Pichon ist gestern abend nach Modane
abgereift. Er wird im Sonderzug des Kaisers Nikolans bis Eham -
btzry reisen und sodann nach Paris abreisen .

mk . Berlin , 25. Okt. (Privattel . ) Wie nachträglich be¬
kannt wird , hat der Zar auf der Durchreise durch Deutschland

an Kaiser Wilhelm ein Begrützungstelegramm gesandt , in wel¬
chem er seine Freundschast für Deutschland versichert.

pt . Berlin . 25. Okt . Die „Deutschen Nachrichten bringen
folgende aus authentischer Quelle stammende Auffassung über
die Begegnung von Racconigi in ihrer Morgen -Ausgabe :
In Berliner diplomatischen Kreisen sieht man der Entrevue
von Racconigi freundlich , aber mit kühler Ruhe zu . Man be,
obachtet die Dreibundangelegenheit als absolut unaktuell und
glaubt nicht, datz früher als in einigen Jahren an diese poli-
tische Frage herangegangen werden wird . Der Besuch des Zarr,
beim König von Italien füllt eine Lücke in den freundschaft¬
lichen Beziehungen der beiden Länder und wird in Wien und
Berlin mit freundlichem aber kühlem Interesse verfolgt . Die
Angriffe der italienischen Presse auf den Dreibund sind heute
absolut bedeutungslos und finden mit Recht keinen besonderen
Widerhall in der Presse der beiden anderen interessterten
Mächte.

hd Kattowitz . 25 . Okt. Die „Kattowitzer Zeitung " be .
richtet über neue Massenverhaftungen . Zn dem Vororte Wola
hielt die Polizei Haussuchungen ab und verhaftete 43 Berdäch-
tige , meist der Intelligenz angehörende Personen . Die Verhaf¬
tungen sollen im Zusamenhang mit der Reise des Zaren stehen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie n, Hndroor
Mit etwas zunehmender Tiefe ist die Depression, die gestern über

der Nordsee gelegen war , bis zum südlichen Norwegen weitergezogen.
Im weiten Umkreis verursacht sie aber noch trübes oder unbeständiges
Wetter mit Regenfällen . Die Temperaturen sind zurückgegangen. Ter
hohe Druck , der gestern ganz nach Südwesten zurückgedrangt war , hat
von da aus einen zungenförmigen Ausläufer bis Süddeutschland ver¬
ein entsendet. Die Depression wird voraussichtlich langsam abziehen,
und der Hohe Druck wird sich weiter binnenwärts ausbreiten ; es ist
deshalb veränderliches und kühles Wetter mit zeitweise leichten Regen,
schauern zu erwarten .

Witteriingsoroviichinngeu der Meteorolog . Station Karlsruhe

Oktober
24 . Nachts 9“ U.
25. Mrgs . 7” U.
25. Mitt . 2” U.

Barom, Therm.
in c .

K&foU
Feucht.

Feuchtigkeit
in $« 3. Wind

750 .6 9.1 6.7 77 SW
749 .4 7.0 6.0 79
748 .5 7.9 6 .1 76 W

Himmel

wolkig
bedeckt

folgenden Nacht 6,7.
Niederschlagsmenge am 25. Oktober 7» früh 1,2 mm .

Wetternachrichten aus dem Südeu vom 24 . Oktober früh :
Lugano wolkenlos 5 °. Biarritz heiter 14 °, Nizza wolkenlos 13 -,
Triest bedeckt 14 °. Florenz wolkenlos 11 °. Rom heiter 9 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
rs« Bremen, 25 . Okt. Angekommen am 22. : „Goeben" 7 Uhr

vorm, in Antwerpen . »Prinz Heinrich" S Uhr vorm, in Neapel ,
»Königin Luise" 7 Uhr vorm, in Aden, ..Skutari " in Genua , „Bayern "
in Batum , „Prinz Eitel Friedrich" 7 Uhr nachm , in Aden ; am 23. :
„ Kleist" 5 Uhr nachm , in Colombo. „Roon" 8 Uhr nachm , in Colombo ,
„Prinzeß Irene " 11 Uhr vorm, in Genua , Schulschiff „Herzogin
Sophie Charlotte " in Valparaiso ; am 24 . : Prinzregent Luttpow "
12 Uhr vorm, in Hiogo (Kobe ) , „Prinzeß Alice" 11 Uhr vorm, in
Shanghai . Passiert am 21 . : „George Washington " 10 Uhr nachm .
Dover ; am 22 . : „ Kassel " 1 Uhr nachm . Dover ; am 24 . : „ Chemnitz '
12 Uhr vorm . Lizard , „Erlangen " 12 Uhr vorm . Eastbourne , „Großer
Kurfürst " 1 Uhr nachm . Dover . Abgegangen am 18. : „Westphalen"
9 Uhr nachm , von Sidney ; am 21 . : „ Roland " 6 Uhr nachm , von Vigo ,
„ Oldenburg " 8 Uhr nachm , von Vigo, „Würzburg " von Oporto
(Leixoes) ; am 22 . : „L-eydlitz" 11 Uhr vorm, von Vlisstngen, „Lothrin¬
gen" 6 Uhr vorm, von Durban ; am 23. : „Halle" 5 Uhr nachm , von
Bremerhaven , „Prinz Ludwig" 3 Uhr vorm, von Neapel, „ Prinz Wal¬
demar " 4 Uhr nachm , von Brisbane , „Derfflinger " 6 Uhr nachm , von
Genua , „Schleswig" 9 Uhr nachm , von Neapel, „Prinz Albert " 12
Uhr vorm, von Newyork ; am 24. : „Oldenburg " 7 Uhr nachn, . von
Funchal, „ Roland " Dover vassiert am 24 . Oktober.

Scotts Emulsion
bewährt sich vorzüglich während der
Schwangerschaft, im Wochenbett und
beim Stillen. Da der Körper in
diesen Zeiten erhöhter Nährstoffe bedarß
was durch die gewöhnliche Nahmngs -
zusuhr nicht immer erreicht wird , s»
daß sich ein Gefühl von Müdigkeit
rinstellt, so sollte zum Wohl von

Mutter und Kind
dir Leistungsfähigkeit des Körpers durch den Gebrauch
Von Scotts Emulsion unterstützt und erhöht werden.

Scott ? Emulsionwird vo» un? aurschlikblich Im großen verlaust
«SB zwar nie lose »ach Bewlcht oder Mag . ivnder» nur IN « erstegel»
ten Originärst»!chm in Karton mit unlerer Schutzmarke kFtlchermit
kcm Dorsch). Scott & Bowne, « . in. d. H„ Frankfurt a. M.

( Bestandteile : Feinster Medizi « ol-tiedertran Id «,», prima « I>>»

M
rin 50,0, unterpdotphoriasaurer Kalk iX unterPhoSPHorlglaure?
iilron 2,0, puld . Tragant3,0, feinster arab. Snmnn pul ». 2,0, destul.

Wasser 122,0, Alkohol II .». Hierzu aromatische Emulsion Met Zimt». 620Si »
Mandel- »nd Sanltheriadl je 2 Trapsen.

Deiche» de? Ecott-
jchenBersahrentl

: echt m» dieser
rke- demFischer
dem Garantie-

der Künstler den „Don Juan gewählt , welchen er am 14. November
singen wird .

— Wien , 24 Okt. JmHofburgtheater kam es gestern zu dort kaum
noch erlebten Szenen heftigen Widerspruchs und lauter Demonstratton .
Gespielt wurde Hans Müllers satirische Komödie „Hargudl am Bach,
oder : «Die Liga der Persönlichkeiten" , ein« Groteske im Stile von
Otto Ernst 's „Jugend von heute"

. Sei es , datz ein Teil des Premiere -
Publikums die Satire der Modernitäts -Scharlatanerie als gegen sich
gerichtet empfand, sei es , datz man dem Direktor Schlenther eine War¬
nung zukommen lassen wollte : stellenweise muhte man befürchten, datz
überhaupt nicht weitergespielt werden könne . Am Schlüsse eines jeden
Aktes wurde aber , lt . „Fkftr . Ztg .

"
, auch ebenso demonstratio applau¬

diert und der Autor mehrmals gerufen . Man kann also nicht einmal
von einem Durchfall sprechest _

iJermncmcs .
hd Berlin , 25 . Okt. (Tel .) Ruch Verübung von Unterschlagun¬

gen in Höhe von 61000 Mark ist der 35jährige Spediteur Marggras
mit seiner Geliebten durchgebrannt . Das Mädchen, eine Buchhalterin
aus Bayreuth , veranlaßt « ihn zu großen Ausgaben . Um die Kosten
dieser Lebenshaltung zu bestreiten, »ergriff sich Marggras an den
Waren , di« ihm auswärtige Firmen zum Abrollen an die Kundschaft
anvertraut hatten . Statt sie zu befördern , verkaufte er ste und steckte
den Erlös in die eigene Tasche .

— Königsberg , 25. Okt. (Tel .) Bei einer Fra « Wohlgemuth und
einer Frau Schuhmacher in Skirwietell (Kreis Heydekrug) , sowie bei
2 Kindern der letzteren wurde Cholera bakteriologisch frstgeftellt. Die
Erkrankten befinden sich seft 22. ds . Mts . in dem Cholerakazarett zu
Pokallna .

c= Kalmar (südl . Schweden) , 25 . Okt. (Tel .) Der Balloa
„Berlin ", der gestern vormittag 11 Uhr mit Herrn Dr . Brink¬
mann als Führer aufgestiegen war , überflog die Ostsee in der
Richtung über Bornholm und landete abends 8 Uhr bei Löttorp
im Oeland .

Nuqliicksfälle .
Iid Berlin , 25 . Okt . (Tel .) Zu dem Stratzenbahnzusammenstotz

<m der Ecke der Müller - und Sellerstratze, bei dem drei Personen schwer
verletzt wurden , wird noch gemeldet, datz die amtlüüe llutersuchuna

die alleinige Schuft» des verletzten Führers ergeben hat . Derselbe
wurde sofort vom Amte suspendiert. Außerdem stellte die Direktion
der städtischen Straßenbahn gegen ihn Strafantrag wegen Gefährdung
eines Eisenbahnttansportes . Aus den Vernehnrungen der Zeugen und
auch des Beschuldigten geht hervor datz der Führer entgegen der be¬
stehenden Vorschrift mit zu grotzer Geschwindigkeit über die Weiche ge¬
fahren ist.

hd Breslau , 25 . Okt. (Tel . ) Wie von der russischen Grenze
gemeldet wird , ist in Minsk Litewsk in einem Kinemato -
graphen -Theater ein Brand ausgebrochen , der sich auch auf die
Rachbargebäude ausdehnte und vier derselben vernichtete . Meh¬
rere Personen sollen in den Flammen umgekommen sein .

Von der tuftschiffahrt .
hd Franffurt a. M ., 25 . Okt. (Tel .) Der Ballon „Mönus " vom

Frankfurter Verein für Luftschiffahrt wurde gestern vormittag kurz
vor seinem in Griesheim erfolgenden Ausstieg von dem böigen Winde
in eine so bedrohliche Lage gebracht, datz der Führer , Fabrikant Wurm¬
bach, die Reitzleine zog. Bei der darauf erfolgenden Schleifensohrt
erlitt Wurmbach einen Armbruch. Die beiden anderen Jn >asse „ blie¬
ben unversehrt .

hd Petersburg , 25 . Okt. (Tel .) Der russische Militärlenk¬
ballon , dessen llebergabe an die Militärbehörde gestern erfol¬
gen sollte, ist durch einen bei der Prüfung der Motore ent¬
standenen Brand fast vollständig vernichtet worden .

Sport -Nachrichten.
’
<p Karlsruhe , 25 . Okt. Der Veiertheimer Futzballverein spielte

gestern in Baden -Baden und konnte gegen den dortigen Futzballver»
ein 1 . und 2. Mannschaft 1 :9 bezw . 5 :0 Toren gewinnen . Die 3. unk
4. Mannschaft gewann gegen den Karlsruher Fußballklub „Germa¬
nia " 3. und 4 . mit 5 :1 bezw. 9 :2 Toren . — Bei den auf dem Frank»
niafportplatz stattgefundenen Verbandswettspielen des F .-T
„Frankonia " gegen F .-C . „Germania " Durlach konnte Frankonia 1
mit 2 :0, die 2. Mannschaft mit 3 :0 gewinnen . Die 4 . Mannschaft
spielte in Durlach gegen F.-E . „Vtttoria " 3 . «nd konnte ebenfalls m»
4 :2 siegen .
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Verbandstag des Badischen Verbandes
zvr Verbesserung der FrauenLlerdung .

cAz Karlsruhe , 25 . Olt . Nachdem in verschiedenen Städten Badens
Kreine für Verbesserung der Frauenkleidung entstanden waren , hielt
Aon es für angebracht , sich zu einem „Badischen Verbände " zusammen-
z»schlietzen , um mit vereinten Kräften um so ersprießlicher für die ge¬
meinsamen Ziele arbeiten zu können. Einer Einladung des Karls -
jjiljer Vereins folgend , hatten sich vergangenen Donnerstag die Dele-
^ erten der verschiedenen Vereine mit dem Vorstande des festgebenden
Kreins und dessen Ehrengästen zu einem Vegrüßungsabenü in den
^ eren Räumen des Hotel Erbprinz versammelt . Bei trefflichem
Mahle, unter anregendem , heiteren Meinungsaustausch vergingen
schnell die Stunden . Frau Emilie Cadenbach begrüßte namens des
Arlsruher Vereins die Gäste,' ihr dankte mit herzlichen Worten Frau
Kern -Pforzheim . Am Freitag vormittag fand dann die konsti¬
tuierende Sitzung des Badischen Verbandes zur Verbesserung de4
Srauenkleidung statt . Die Tagesordnung , Festsetzung und Genehmi¬
gung der Statuten , Vorstandswahl und Erledigung der Anträge , wurde
wr Zufriedenheit aller erledigt . Das Amt der 1 . Vorsitzenden hat
Frau Emilie Ladenbach inne , das der 2. Vorsitzenden Frau Anna
Achter, das der Schriffführerin Fräulein Hedwig Engesser, das der
ßchatzmeisterin Fräulein Anna Cron ; in den Beirat wurden gewählt :
Herr Dr . med. H . Paull , der langjährige und verdienstvolle 1 . Vor¬
sitzende des Karlsruher Vereins , Herr Medizinalrat Dr . L . Eutfch,
Frau Kern -Pforzheim , Frau Hoffmann -Heidelberg . An das gemein¬
same Mittagsmahl schloß sich ein Besuch der Thoma -Ausstellungen .
Der Abend war dann durch den Besuch des Vortrages im großen Mu¬
seumsaal ausgefüllt , der den Beschluß des 1 . Verbandstages bildete .
Dem Verein hatte sich in liebenswürdigerWeise Fräulein EmmySchoch
m einem Vortrag zur Verfügung gestellt . In klarer Weise entwickelte
K Rednerin ihre Grundsätze über die

„Reue , deutsche Frauentracht ^.
Da sie dabei ganz aus eigener Erfahrung , aus eigener Erkenntnis

schöpfte » so bot ihr Vortrag eine Fülle von Anregung und in ihrer
Zusammenstellung auch von Neuem.

Fräulein Emmy Schoch führte etwa folgendes aus : Auf keinem
Gebiete wurde und wird so viel gegen die Schönheit und Gesundheit
gesündigt , wie auf dem Gebiete der Frauenkleidung . Die ursprünglich
zum Schutz für den Körper geschaffene Kleidung wurde bald Selbst -
ped ; der Körper war nur noch da , um der Kleidung Geltung zu ver¬
haften . Doch der Körper ist kein Ding , dessen willkürliche Umformung
Und Umgestaltung in des Menschen Hand gegeben ist . Krankheit und
Lerunstaltung sind die nur zu bekannte Folge der Willkür . Die
siednerin zeigte nun , wie aus rein -hygienischen Gründen das sogenannte
Äesorm-Kleid entstand , das unter völliger Mißachtung allen Stoff -
rnd Linienreizes den Körper in eine reizlose Kutte hüllte . Sie zeigte
ferner , wie unter der Hand der Künstler wohl das Gewand dekorativ
reicher wurde , wie aber unter ihren Bestrebungen der eigentliche
Zweck, dem Körper selbst und seinem Linienreiz Geltung zu verschaffen,
fast ausgeschaltet wurde . So standen sich zwei Typen lange verbin -
nmgslos gegenüber : das Künftlerkleid und das Reformkleid . Junge
kunstgewerblerinnen waren es , die sich dem neuen Kunsthandwerk , der
Schaffung einer ästhetisch wertvollen Kleidung auf gesundheitlicher
gasts zuerst widmeten . Vom Künstler lernte man die Freude an
farbenharmonien und an schönem Material , vom Hygieniker die klare
trkenntnis des konstruktiven Momentes , vom Schneider das Tech-
«ifche. Die nun folgenden drei Grundsätze enthalten das künstlerische
Glaubensbekenntnis der Rednerin : „Grundlage des Kleides ist immer
>er Körper selbst ; ihm die Möglichkeit zu geben, gesund und schön zu
Leiben, oder es wieder zu werden und die Schönheit zur Geltung zu
iringen — das ist die Aufgabe des Kleides . Steht dann die Erund -
prm des Kleides mit den Linien des Körpers in harmonischem Ein¬
tang, so fordern wir als zweites : die Harmonie des Materials und
«es Schmuckes mit dem Zweck des Kleides und endlich als drittes : die
« llkommene Harmonie des Kleides mit der Gesamterscheinung und

— n — p — — — — ü

periönttdjtett der Trägerin . Die Mode könnte auf den Handel wahr -haft fördernd und belebend einwirken , sie könnte den Geschmack der
Massen befruchten, wenn sie in ruhigen Bahnen lenkte , wenn sie Maßhrelte und die Grenzen ihrer Aufgabe zu erkennen vermöchte. Wiekonnte unsere deutsche Bekleidungsindustrie gefördert werden , wennn -cht all die Unsummen, die der Mode zum Opfer gebracht werden ,nach Paris flössen , sondern heimischer Arbeit zu statten kämen. Ganzentziehen kann und will sich die Neutracht den Modesttömungen nicht,aber nre darf von ihnen , wie dies bei der Pariser Mode der Fall ist ,die ganze llmrißlinie des Körpers einellmgestaltung erfahren ; nur aufBeiwerk , auf Stoff und Farben und dergleichen Dinge darf sichdw Modeströmung beziehen. Keinesfalls darf die Mode herrschendeMacht werden — stets muß sie dem Hauptgesetz der vollkommenen Har¬monie der Eesamterscheinung unterworfen bleiben . Die Frau , die
diese Gefichtspuntte im Auge behält , die nur ihrer Erscheinung ent¬
sprechende Gewandung ttägt , kann also nie unmodern sein. Die Dauer ,wie lange sie ein Gewand trägt , wird nicht besttmmend durch dieäußere Form , — sondern durch die Analität , durch die Gediegenheitdes Materials .

"
Das außerordentlich zahlreich erschienene Publikum dankte derRednerrn durch herzlichen, anhaltenden Beifall . Im Anschluß an denVortrag zeigte Fräulein Schoch nun einige ihrer Eigenkleider , in denenall die hohen Anforderungen , die von ihr selbst an die Neutracht ge¬stellt wurden , verwirklicht waren . Konstruktiv klar , von bestem Ma¬terial , mit wenig , aber an der rechten Stelle angebrachter Aus¬

schmückung, zeigten allö diese Gewänder eine erfreuende Schlichtheit ,eine wohltuende Farbigkeit ; stets war dieForm , dasMaterial , dieVer -
zierung dem Zweck des Kleides angepaßt . Und stets auch bot die
Künstlerin in ihren harmonisch auf ihre ganze Persönlichkeit abge¬stimmten Gewändern , war es nun ein einfaches Hauskleid , ein fuß-freies Sommer - oder ein Winterstraßenkleid , oder ein elegantes Be¬
suchskleid , ein schönes Bild . Der bei jedem Kleid sich wiederholendeherzliche Beifall zeigte Fräulein Schoch, daß ihre Ausführungen ver¬standen und von den Zuschauern dankbar anerkannt wurden . — Umden auswärtigen Gästen ein Bild von der im Verein für Verbesserungder Frauenkleidung so eifrig getriebenen Körperpflege zu geben, hattenacht Teilnehmerinnen der Turnkurse des Vereins die Freundlichkeit ,unter Herrn A . Leonhardts trefflicher Leitung einen Stabreigen aus -
zuführen . Die Genauigkeit und die Anmut , mit der die teilweiseschwierigen Hebungen zur Ausführung kamen, verdienen uneinge¬schränktes Lob . Herzlichster Beifall dankte den Turnerinnen und ihremLehrer für diese Darbietung . Der „Badische Verband " aber darf mit
Genugtuung auf diesen ersten Verbandstag zurückblicken .

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

22 . Okt . -. Gustav Köhler von Biberach , Bäcker in Maulbronn , mit- uise Baum von Eondelsheim ; Christian Nuffer von Owen , Bäckerhier , mit Lina Euba von hier ; Wilhelm Weißhaar von Staad , Tag¬löhner hier , mit Otttlie Henn von Einbach.
Eheschließungen .23 . Okt. : Max Vartke von Ratibor , Sergeant in Ettlingen , mitKatharma Stahl von hier ; Karl Lang von Hilsbach , Briefträger hier ,mit Wilhelmine Müller von Mannheim ; Karl Kiefer von Durlach ,Schlosser allda , mit Frieda Langenbein von hier ; Alois Deger vonStupferich , Taglöhner hier , mit Maria Kerner von Pülfringen ;Philipp Scholl von Reichartshausen , Wagner hier , mit Pauline Rieg -

ger von Bruchsal ; Georg König von Ernhüll , Packer hier , mit Karolina
Schwarz von Jöhlingen ; Julius Sandrock von hier , Prokurist hier ,mit Helene Himmelheber von hier ; Karl Nikolaus von Bruchsal , Ge¬werbelehrer in Säckingen, mit Pauline Gaßmann von hier ; AdolfLöffler von Ottenheim . Hauptlehrer hier , mit Paula Schmidt vonhrer ; Chrrsttan Engler von Weisweil , Bahnarbeiter hier , mit MarieKiefer von Marzell ; Franz Erajewski von hier , Schuhmacher hier ,mrt Josepha Wahl von Riegel ; Jakob Kögel von Zaisenhausen , Post¬bote hrer , nnt Luise Schäufele von Zaisenhausen ; Leonhard Kurmannvon Ansbach, Schlosser hier , mit Anna Plocher von Enzweihingen ;

Wilhelm Müller von Ettlingen , Glaser hier , mit Balbina gesch . Horn
geb . Bernhard von Oberachern ; August Walter von Sinzheim , Re¬
serveheizer hier , mit Olga Wüst von Ellmendingen ; Augisst Zimmer¬mann in Philippsburg , Gewerbelehrer hier , mtt Johanna Lohrer von
Lahr ; Josef Schick von Konstanz, Bureaugehilse in Königsbach , mitAnna Geiger von Gemmingen ; Stefan Schäfer von hier , Feilenhauerhier , mit Maria Heufinger Witwe von Mannheim ; Christian Arnoldvon Neckarwestheim, Taglöhner hier , mtt Elisabeth Keller von Erünen -
wött ; Hermann Alber von Eottmadingen , Maschinentechniker hier ,mit Theresia Duffner von Rohrbach ; Friedrich Schmid von hier ,Schlosser hier , mit Paula Bissinger von Ettlingen ; Josef Dobmeier
von Taunesberg , Schuhmacher hier , mit Sofie Traub von hier ,Wilhelm Augenschein von Göbrichen, Schlosser hier , mtt Anna Eck¬
hardt von Groß -Poplow .

Geburten .
12 . Ott . : Margaretha Philippine , V . Wilhelm Grill , Schriftfttzer ;

Richard Stefan , V . Stefan Kapf, Bahnarbeiter . 13 . Ott . : Hedwig
Theresia , V . Wilhelm Hansmann , Postschaffner; Luise Erna , B .
Friedrich Frank , Maler und Tapezier ; Arthur , V . Stefan Erießer ,"Schuhmacher ; Eugen , V . Jakob Rebholz, Former . 14 . Ott . : Alfred ,V . Konrad Huck, Vahnhofarbetter ; Magdalena , V . Ernst Hamm , Bahn¬arbeiter ; Erna Salomea , V . Friedrich Winterle , Schneider ; Erwin ,V . Max David , Viehhändler ; Oskar , V . Heinrich Büttner , Versiche¬
rungsbeamter . 15. Okt. : Albert Emil , V. Gustav Rubel , Taglöhner :
Frieda , V . Albert Nickel, Maurer ; Kurt Gottlob , V . Gottlob FrittwichSautter , Portter ; Friedrich Wilhelm Walter , V . Walter Haske , Uhr¬
macher. 18 . Okt. : Erna Konstanttne , V . Arthur Arbeit , Weißgerber ;
Sofie Anna Flora , V . Emil Hirsch, Schriftsetzer; Arul Jesse, V.Dr .Hugo Schräg , Rechtsanwalt ; Ludwig , V . August Vimmler , Schrei -
rier ; Arthur , V . August Vöbel , Taglöhner ; Elisabeth Jda Emma Lina ,V . Karl Hübener , Trompeter . 17. Okt. : Herbett Josef , V . Oskar Alt¬
schul, Kaufmann ; Max Friedrich, V . Leopold Dahlinger , Stadtdiener ;
Irma Helena , V. Bortolo Ravarotto , Taglöhner . 18 . Okt . : Hedwig ,V . Julius Waizmann , Steindrucker ; Martha , V. Anton Vächle, Vahn -
arbeiter ; Johann Baptist , V . Eduard Weißhaupt , Bäcker; Max Karl ,V . Johann Valenttn Kugler , Eisengießer ; Wilhelmtn « Katharina , V.
Julius Marx , Dekorattonsmaler . 19. Okt. : Anna , B . Friedttch Jöhfel ,
Weißgerber ; Josef , V . Germia Miottn , Taglöhner ; Franz Rudolf
Ferdinand , V . Maximilian Trippel , Sattler und Tapezier . 20 . Ott . :
Friedrich , V . Wilhelm Seitz, Sattler ; Karl Friedrich Wilhelm , V .
Wilhelm Möller , Trompeter ; Rudolf Adolf, V . Adolf Hochstadt,Sattler und Tapezier . 21. Okt. : Heinrich, V . Georg Berg , Buch¬
drucker ; Otto Franz , V . Otto Walz , Kaufmann . 22 . Ott . : Max Erich.
V . Markus Kürz, Schmied; Hans , V . Johann Linhard , Lackier.

Todesfälle .
21. Ott . : Jakob Salm , Landwirt , ein Witwer , alt 64 Jahre ; Wal¬

burga Spöhrle , alt 29 Jahre , Ehefrau des Blechners Eugen Spöhrle .
22 . Okt. : Otto Döhner , Eroßh . Revisor, ein Ehemann , alt 62 Jahre ;
Karl Friedrich Linder , Spezereihändler , ein Ehemann , alt 55 Jahre ;
Emma , alt 3 Monate 1 Tag , V . Albert Edel , Fabrikarbeiter ; Aman -
dine Morat , alt 55 Jahre , Witwe des Photographen Richard Moral ;
Reinhard Reiser , Maschinenarbeiter , ein Ehemann , alt 66 Jahre .
23 . Ott . : Marie Kindler , alt 69 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Karl
Kindler .

Größter Hotel
Deutschlands.

Münzend renovier^Leiitral - Hstel
Berlin.Direkt am « ahnh » ! Friedrich . Straß «.

Modernster Komfort .
3064« 500 Zimmer von M. 3 an

Sparsam im Gebrauch
marke Spiegel), da sie enorm leicht schäumt und man infolgedessen wenig
davon abzureiben braucht . 8629»

vir sicheren Sewähr , daß cSieihre
cfchuhe vorteilhaft einkaufen
können, auf der Weise, in derJteimat,
in der Werne oderJlachharscbaft ,
verfangen cfie nur die

ALLEINVERKAUF :,H. Landauer,
Kaiferjlraße 18ß . 15011

Türvorlagen
in aparten Mustern 15237 *

Emil Vogel, Hon., Naoif.
3 Friedridisplatj 3 •

Einige bessere Herren können noch
einem gut bürgert . Mittags -

5* Abendtisch teilnehmen.
W458 .2.2 Ritterstraße 10,12.

Deutschen
großem Fabrikort , Todesfall
wegen sofort zu verpachten .

Offerten unter Nr . B38533 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Diese Woche spiele« «och
JmMeWckliise .

dann folgen Ztrahbnrgrr und
Badener st i Mk. , n Stück
— ' 10 Mk . , Münchener
ä 2 Mk , 11 St . = 20 Mk . ,
Wormser ä 3 Mk. , io Stück
— 28 Mk . , ferner sonst staatlich
genehmigte Lose mit Prämien-
und Serienziehungen, welche auch
fortdauernd kontrolliere . im»2.2Carl Götz ,
Hedelstr . 11/15 , Karlsruhe
SiWertijtiSSaa
mfiehlt sich Frau Win hl er ,Morgenftratze 24 , II . 2338567.3 .1

Tadelloser Sitz , billige Preise.

durch Puder und Schminke zu verdecken, ist
nicht selten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit . Man benutze die nach dem
genialen D .R . P . Nr . 138988 von 8 . Zucker
<* Co ., Berlin , hergestellte, wunderbar
inilde 3utf55fcSeife , ärztl . empfohlen
und tausendsach bewährt , Preis M Pfg .
(kleine Geirauchipackung ) und MI. 1,50
(große Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZuckMS -Crbme , dem herrlichsten
und unnachahmlichsten Hautcriine , Preis
Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg .

Wunderbare Erfolge,
zumal Bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergestellten ,weltberühmtenund im Gegensatz zu obiger
äußerst kräftig wirkenden Zucker 's
Patent -Medizinal -Teife , Preis 50 Pfg.
(kleine Packung , 15%ig) und Mk. 1,50
(große Packung . 35 % tg, von stärkster
Wirkung ), werden täglich berichtet . Jeder,der bisher vergeblich hoffte, mache einen Ver¬
such. 5966u .20 . l4
Niederlagen , in Karlsruhe : Carl

Roth , Herrn . Bieler, Wilh. Baum, E.
Dennig, Georg Jacob, Otto Mayer, Th.Walz ; in Mühlburg : Straussarogerie.
<Engros : L. Fiebig).

Q
O n /f «n haltbar und
« llllru, hübsch, die
nicht aufgeheu, er¬
zielen Sie nur mit

Dr . Halms
Locbenerzencer

„ Sadulin “ , 60 , 8» .
1. —, Pomade - Sadulin
i —. Man verlange « nr
Cadnlin echt » . Fr * . Kahn .
Kio ieu » Parf .» Nürnberg .
Hier : Herrn . Bieler , Parf .,
Kaiferstratze 223 sowie in
Apoth ^ Drog . «. Parf . 7, , »*
II »ö ■■ MN 20 Stück , 1

tiaien *kü
Beliebtheit der

sparsamenHaasfrasen
die beiden allgemein ein¬

geführten A •*< A, A A
den Bergh **c$s?ä
iMargarine -Markett

Vitello und Clever-$toIz
errangen und war Wegen Aires ausgesprochenen Butter -

geschmacks , des köstlichen Aromas und nicht zum wenigsten
Wegen der bei ihrer Verwendung ermöglichten grossen Ersparnis *

Erhältlich in allen besseren Kolonialwaren*Gesch&ftetfe

sSO

Künstliche Zähne , ganze Gebisse,
Plombieren .

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

MSssige Preise . 12187*

Carl König:, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr. 124b. Tel. 2451.

Teilhaber .
Perfekter Kaufmann , Mitte 30,

Christ, mit guten Sprachkenntn .
u . langjähr . Praxis , davon die
letzten Jahre in leitender Stellung
in überseeischem Betriebe deut¬
scher Weltfirma , wünscht sich an
älterem , rentablem Geschäfte aktiv
zu beteiligen . Gefl . Off . unter
E . 1874 San Rudolf Masse, Frei¬
burg i . B . erbeten . 9482a

Wirtschaft
von gutsituierten , arbeitsfreudigen
Leuten gesetzten Alters in Pacht
oder Zapf gesucht . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen .

Offert , unt . Nr . 9478a an die
Exved . der »Bad . Presse " erbeten .

Backerei
in guter Stadtlage mit Jl 120.—
Tageseinnahme , preiswert zu ver¬
kaufe». Off . unt . Nr . B38547 andie Exped. der „Bad. Presse" .

ZU verkaufen :
schöne, neu erbaute Vill » mit
10 Zimmern , reicht . Zubehör,fentralheizung, Gas u. elektr.

icht . Vermittlung verbeten. Näh.Gartenstraße 44a, pari . $837341
2 kleine Ovalofen , gut erhalten,billig zu verkaufen. $838538

Douglasstratzr Nr . 26, l .
Gut erhaltener Bügelofen

ist billig zu verkaufen. 2138540
Lessingftr. 47, 3 . St . rechts .
Zu verkauf . : Fast neuen pol.

Schrank 30 Jl , Bettlad . m . Rost
12 M . Uülandsir . 12. p. $838580

KmiiUlhe « Unlenichi.
Konversation, Grammatik , Nach¬
hilfe erteilt B38571

Marie Hamlet ,
> Kaiserstr . 30 , 4 . St .
Hamen finden

angenehmen Aufenthalt bei allein¬
stehender Hebamme . Panla Weber ,Mannheim , Käfertalerstr . 35. 4232a

6- 1008 Mk.
auszuleihen gegen gute Hypo
Gesuche befördert unter Nr . 1
die Exped . der „Bad . Presse

53
TI

Ruhiges, truppenfrommes , ab -
solut sicheres

Kompagniechefpferb
für schweres Gewicht gesucht .

Offerten unter Nr . 5B38551 a«
die Exped . der »Bad . Presse " .

Lin Nofit 15455
wird zu kaufen gesucht (womöglich
Lederüberzug). Offerten mit Preis -
angab. an das Geschäftszimmer I
Feldartl . -Regts . 14, Gottesaue .

Ladeeinrichtung
Gasheizung und gut erhalten z «
kaufengesucht . 3.1Ausführl . Offerten nnt . B38584
an die Expedit, der »Bad . Presse ".

Guterhaltener , schöner , schwarzerDamenWintermantel
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . 9504a an die
Expedition der »Bad . Presse " erb .

Loxer
de ), 7 Monate alt , mit Ia.
mmbaum,
sftellungstier ersten Ranges ,

vayn , istück
2 Mk . , zu vettaufen . B38504

SSrurrtzraße 15, H ., 2 . Stock,

weil überzählig , zu verkaufen ,
nfragen unter Nr . 9217a an die ist billig zu verkaufen . Bs8558

Näh. Rankestraße 8,1 . l.der . Bad . $Biefte".



'Seite 4 Badtfitze Ureffe ^ Abendblatt . Montag den 23. Oktober 1S0S. VCV.
~

485

Krnennungen , Zersetzungen , Zurußesetzungen etc .
»er etatmäßige »» Beamte « der GehaltSklaffe « H bi » K , sowie
tfrnennnnaen , Versetzungen re. von uichtetatinätzigen Beamte « .

Au? dem Bereiche des Grotzh . Lssmifteriums de? Grotzh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten.

— Staatseisenbahnverwaltung . —
ernannt :

zum Magazinsmeister : Magazinsaufseher August Nagel in Basel
tzum Lokomotivführer : Lokomotivheizer (Reserveführer ) Christian
Rheindold in Basel / zum Stationswart : Weichenwärter Simon
Kaltenbach in Schutterwald / zum Lademeister : WagenanMreiber
Ludwig Lingg in Heidelberg.

Etatmäßig angestellt :
' Bahmneister Hubert Weingartner in Unterschüpf; die Lokomotiv¬
heizer : Philipp Bogt in Wertheim , Georg Preitz in Waldshut , Karl
Waag in Bafel , Johann Belli in Offenburg , Anton Dieter in Lauda
Emil Steiner in Offenburg Heinrich Fehrenbach in Freiburg , Franz
Endeeß in Freibürg , Adolf Oschwald in Freiburg , David Zier in
Karlsruhe , Andreas Meier in Offenburg , Johann Schoch in Konstanz
Emil Knch in Mannheim , Theodor IHN in Karlsruhe / die Bahn - und
Weichenwärter Franz Ernst , Peter Schlampp, Joseph Klee, Georg
Wem « , Wilhelm Schäffler, Johann Stroh , Johannes Kienzl« ,
Friedrich ScheSenbach , Ludwig Erampp , Karl Keser.

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Werkführer : Friedrich Meuser von Hahnstätten : als Schaffner :

August Sroßklaur von Jhringen / als Bahn - und Weichenwärter :
Peter Breun « von Iffezheim , August Trefzger von Wehr , Friedrich
KnStzele von Mühlhausen a . Enz.

Versetzt:
Etationsaufseher Wilhelm Kipple in Zwingenberg nach Adels

/
'Heim , Stationsaufseher Karl Meinzer in Neureut nach Eubigheim ,
Oberschaffner Friedrich Schneider in Radolfzell nach Freiburg , Ober -

jjchaffner Jakob WLrth in Mannheim nach Bruchsal , Oberschaffner
!Johann Eigenmann in Radolfzell nach Heidelberg , Wagenrevident
Louis Seidel in Eberbach nach Heidelberg , Stationswart Anton Decker
in Kluftern nach Huttenheim , Stationswart Emil Mahler in Rickels -
haufen nach Klustern , Stationswart Friedrich Glenz in Niederschwör¬
stadt nach Scheuern, Stationswart Jakob Grimm in Posthalde nach
Zwingenberg , Stationwart August Marbach in Edelfingen nach Eer -
kachsheim, Stationswart Augustin Schmitt in Hilpertsau nach Edel¬
fingen , Schaffner Anton Hofmann in Freiburg nach Heidelberg.

Zuruhegesetzt:
Schaffner Valentin Farenkops in Heidelb« g , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste, Lademeister Komad Knauber in
Offenburg , uni« Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Weichenwärter Joseph Huttek unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, , •

Gestorben: -

Oberbahmneister Ludwig Emelin in Säckingen, Lokomotivheizer
Georg Wilhelm in Offenburg , Weichenwärter Kornel Schalk, Weichen¬
wärter Martin Kehl . i

Nu § tzevr Bereiche 8e§ GroW . Ministerruims !8er JuM . KeS
- Kultus und Unterrichts .

Ernannt : - -
'

C Aufseher Friedrich Kaspu bei dem Landesgefängnis Bruchiol »um
Oberoufleh« bei du genannten Anstalt .

Versetzt:
r

die Amtsgerichtsdiener : Jakob Schmekzing « in Schönau nach
Boxberg uud Heinrich Amend in Voxberg nach Schönau.

^ In den Ruhestand versetzt :
Guichtsvollzieher Johann Adam Salzgeber beim Amtsgericht

Ettlingen seinem Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste.

Evangelischer Oberkirchenrat . —
'

llebertragen :
' dem Kanzleiasfistenten Karl Walter beim Evangelischen Ober-

flrchenrat die Stelle eines Schreibbeamten auf wichtiger« Stelle .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig :

. Schutzmann Friedrich Beck in Konstanz. Schutzmann Adolf Müller
i« Mannheim , Schutzmann Johann Albrecht in Rastatt . :
Jk -, Uebertragen : *

r hm Aktuar Oskar Bernhard in Pforzheim eine nichtetatrnäkiae
Aktuarstelle beim Bezirksamt Baden .
Kg« ZugeteM :

RevifionsgeUlfe Ernst Löw in lleb « lingen dem Bezirksamt
Schönau, der nichtetatsmäßige Aktuar Waldemar Neig der Erotzb

Fabrikinsprektio »». ._ , j
S,k « ersetzt : - -

der nichtetalmätzige Aktuar Ludwig Hall« bei Großh . Fabrik¬
inspektion zu Grotzh . Bezirksamt Karlsruhe .

Zuruhegesetzt:
Schutzmann Martin Schott in Freiburg .

> *-.>!* n ■, , - - .Grotzh . Landesgewerbeamt . —
llebertragen :

dem Unterlehrer Alfred Gei« mit sofortiger Wirkung die Unter -

richtserteilung an der gewerblichen Fortbildungsschule in Witt -

stadt .
• -/

* ' ■ . Grotzh . Derwaltungshof . t
r - Etatmäßig angestellt: „ .

Friedrich Rapp , Wärter bei d« Heil- und Pflegeanstalt rn

Pforzheim .

Wjähriges Jubiläum des Karlsruher
Turngaues -

) :( Karlsruhe , 25 . Okt. Aus Anlatz des 49jährigrn Bestehens
»es Karlsruh « Turngaues , dem 34 Verein« angehören , fand gestern
mittag in d« Zentralturnhalle ein Schauturnen statt , an dem sich
Turner von 33 Vereinen beteiligten . Namens des Gaues entbot der

Kauoertret « Kanzleirat Zeis den Erschienenen den Willkommgrutz.
St führte u . a. aus : Vor. 40 Jahren seien auf Anregung des Herrn
Direktors Maul die Turngem . Karlsruhe , Tur - ver . Bruchsal, Erün -

.vinkel und Mühlburg zusammengetreten , um die in .osen Verbänden

xreinigten Vereine zu einem festen Gau zu gestalten . Am 26 . Sep¬
tember 1868 traten erstmals die Turnratsmitgliöder der genannten
Vereine zusanrmen, um die von Herrn Direktor Maul entworfenen
Satzungen zu genehmigen. Die Leitung des Gaues lag mit kurzer
Unterbrechung von 1877 bis 1880 in Händen des Herrn Direktors
Maul . Die vom Begründer des Gaues ins Leben gerufenen Vor¬

turnerstunden wurden zu Turnwartsversammlungen umgeändert , die

baü > vorbildlich für alle Gaue des 10. Kreises wurden . Die Satzun¬

gen wurden aus allen Teilen Deutschlands eingeford« t und alte

)znd neue Gaue wurden nach dem Vorbilde von Mauls Gau aus -

gestaltet . Aber auch seine Assistenten interessierte der Gründer für
die Bereinsturnsache und wußte sie hierfür zu begeistern. Kaller hatte
von 1869 bis 1879 / Zahn von 1879—1884 und Leonhardt von 1884
bis 1899 das Amt eines Eauturnwartes inne . 1894 legte Direktor
Maul aus Gesundheitsrücksichten das Amt als Vorsitzender nieder
und wurde in dankbarer Anerkennung der großen Verdienste zum
Ehrenvorsitzenden « nannt . Im weiteren gedachte Redner der Ver
dienste der früheren Eauoertreter Dobmann , Dr . Sicking« und Ein
wald , der 1 . Eauturnwarte Kaller , Zahn und Schmittlein und der
verdienstvollen Tätigkeit des Gauturnwarts Leonhardt . Dem Gau
gehören heute 34 Vereine mit 5400 Vereinsmitgliedern an . In turnert
scher Hinsicht stehe der Gau Karlsruhe auf hoher Stufe , wovon die Bor
führungen des Gaues auf dem Deutschen Turnfest in Frankfurt genü
gend Zeugnis ablegten . D« Gauvertreter schloß mit dem Wunsche
auf eine glückliche Zukunft des Karlsruher Turngaues .

Hierauf nahm das Schauturnen seinen Anfang . Die Gesamte
leitung lag in Händen des Eauturnwartes Reallehrer Maier . Den
Anfang bildeten allgemeine Stabübungen , von 75 Turnern sämtlicher
Gauvereine vorgeführt , denen Langsstabiib -ngen der Zöglinge der
Turngemeinde Karlsruhe folgten . Das Riegenturnen in Abteilung A
wurde an 3 Barren , 2 Reck und 2 Pferden ausgeführt von dem T .-D
Varnhalt -Gallenbach, T .-B . Steinbach , T .-V . Lichtental , T .-B . Sinz¬
heim, T .-V. Sandweier , T .-V . Reuwei « und T .-G . Oetigheim , Tur¬
nerschaft Rastatt , T .-V . Mühlburg , Arb .-Bild .-Ver . Karlsruhe , Män -
ner -Turnverein Karlsruhe , T .-B . Baden , T .- G . Baden , T .-V . Oos ,
T . -D . Beiertheim , T .-B . Rastatt , T .-V . Ettlingen , T .-V . Erünwinkel
und T .-E . Daxlanden . An 4 Barren , 2 Reck und 1 Pferd turnten
T .E . Karlsruhe , T .-B . und T .-E . Durlach , T .-V . Berghausen , T .-B .
Aue, T .-B . Rintheim , T .-V . Rüppurr , T . -V . Hagsfeld , T .-V . Pforz¬
heim, T .-V . Durlach , T .-V . Knielingen , T . -D . Teutfch und T .-V . Welfch -
neureut . Dieses Riegenturnen legte rühmend Zeugnis ab , was der
Gau in turnerischer Hinsicht zu leisten imstande ist . Es folgten seitens
der Turngesellschaft Karlsruhe das Tischspringen und seitens des T .-B .
Pforzheim Freiübungen . Der Avbeiterbildungsverein Karlsruhe
brachte Keulenschwingen. Das Kürturnen der geübtesten Turner des
Gaues brachte am Reck, Pferd und Barren prächtige Leistungen . Der
Glanzpunkt des Schauturnens war die von 45 Turnwarten des Gaues
ausgeführten Hantelübungen , eine tadellose und vollkommene Leistung.
Die einzelnen Turnvorführungen , die mit Sicherheit und Eleganz aus -
geführt wurden , fanden bei dem zahlreichen Publikum lebhaften
Beifall . Der Unterhaltung wohnte u . a. an : Hofrat Specht,, Turn¬
inspektor Stehlin , d« auch im Auftrag des Herrn Rektor Dr . Gerwig
erschien , der Kreisvertreter des 10. Turnkreifes Wann « , sowie Frau
Hofrat Maul Witwe .

Abends 7 Ubr fanden sich die Turner im kleinen Festhallesaal
zu einem

Festbankett
zusammen. Der Saal war sehr gut besetzt. Mit dem Liede „Deutsch¬
land hoch in Ehren " wurde das Bankett « öffnet. Der Eauvorsttzende
begrüßte insbesondere den anwesenden Vorsitzenden des 10. Turnkrei -
es . Redner ließ feine Begrüßungsansprache in einem dreifachen Hoch
auf den Eroßherzog ausklingen . Hierauf erfreute die Sängerriege
des Turnvereins Durlach durch 2 Männerchöre . Turner Freund brachte
einige gediegene Deklamationen zum Vortrag . Der Kreisvertreter
Wann « überbrachte dem Karlsruher Turngau die besten Glückwünsche
namens des 10 . Turnkreifes . Redner gab einen historischen Rückblick
über das Turnwefen in Baden das im Jahre 1861 festgelegt wurde /
nur 8 Vereine feien damals anwesend gewesen/ nach lang « Debatte
habe man dem Kind den Namen „Oberrheinisch« Turnerbund " ge¬
geben. Uebergehend auf den Karlsruher Turngau rühmte d« Kreis -
vorsttzende die tüchtige Tatkraft , welche dem Gau innewohne . Ein
dreifaches Gut Heil auf den Eauturnwart , der noch lange dem Gau
vorstehen möge, bekräftigte die schönen Worte des Kreisvertreters
Wanner . H« r Weßbech « -Ettlingen erfreute im Laufe des Abends
durch den Vortrag einiger Lieder ; wozu Herr Weidt vom Männerturn¬
verein in dezenter Weife die Begleitung Lb« nommen hatte . Der
Gauvertreter des Murgtalgaues übermittelte die Glückwünsche des¬
selben und brachte ein Gut Heil dem Eauoertreter und dem Eau¬
turnwart . Hierauf brachte die Turngemeinde (8 Mann ) turnerische
Vorführungen , sog. Steinwerfen , unter großem Beifall zur Darstel¬
lung . Die Sängerriege d« T.-E«s. Karlsruhe erfreute nunmehr die
Anwesenden durch den Vortrag zweier Männerchöre . Turner Freund
deklamierte hterauf „Bismarck" von Thoma . Die Sänge « iege des
Turnerbundes Aue brachte zwei Mänerchöre wirkungsvoll zu Gehör.
Die Turngesellschaft führte noch interessante Fechtübungen vor . Den
instrumentalen Teil des Abends hatte die Mufikabteilung des Arbei¬
terbildungsvereins übernommen . Unt« der Direktion des Herrn Böh-
ring « führte die wackere Musikerschar ihren Part aufs beste aus . Be-
önderen Beifall « rang sich die Kapelle mit dem militärischem Ton¬
gemälde. Im Laufe des Abends feierte d« Gauoertreter den Eau¬
turnwart Reallehr « Maier , dem der Gau feine Erfolg « zu verdanken
habe. Ein dreifaches Gut Heil bekräftigte dis Worte des Eauoer -
treters und aus ganzem Herzen stimmten die Turn « in das Gut Heil
ein. Alsdann wurde ein Abdruck des Diploms welches in Frankfurt
übergeben wurde , den einzelnen Gauvereinen übermittelt . Das Ban¬
kett nahm eine fröhlichen Verlauf und die schöne Fei« des 40jährigen
Bestehens des so rühmlich ausgezeichneten Karlsruher Turngaues
wird den Teilnehmern noch lange in Erinnerung bleiben . Möge die
Veranstaltung der Turnsache aber auch neue Freunde zuführen , dann
wird d« Zweck doppelt erfüllt werden.

Das Jubiläum des Gesangvereins
^Liedertafel -Frohsinn ".

S Karlsruhe , 25. Okt. D« EefangvereinLiedertafel -Frohfinn ver¬
anstaltete Samstag abend aus Anlaß der Fei « des 70/50jährigen
Bestehens im kleinen Saale der Festhalle ein Konzert , das sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Es um im Jahre 1904/05,
lls sich die beiden Gesangvereine Liedertafel und Frohsinn zufammen-
schlossen, um gemeinsam ein Ziel zu verfolgen . Der Liedertafel -Froh¬
sinn ist ein aufstrebender Verein . Das dokumentiett sich in seinem
Festkonzert vom vergangenen Samstag . Der Neuertfch« Chor „Mai "

leitete das Programm aufs würdigste ein . Der Männerchor brachte
im Verlauf des « sten Teiles der Konzertveranstaltung dann noch
„Reiters Morgenlied " von Silcher , sowie den Männerchor „Mütter¬
lein " von Reumann anerkennenswett zu Gehör . Im zweiten Pro¬
grammteil zeigte der Männerchor , daß er außer dem Volkslied auch
dem Kunstgesang besondere Aufmerksamkeit zuwendet . Das eigenar¬
tige , an Stimmungen reiche Lied „Sturmbefchwörung " von Dürrner
legte hiervon beredtes Zeugnis ab . Der unt« der musikalischen Lei¬
tung des Herrn Karl Boeres stehende Chor , d« sodann noch mit ver¬
schiedenen Volksliedern aufwartete , hielt sich sehr wacker und verdien¬
ten die Leistungen desselben lobend « wähnt zu werden . Frl . Julie
Kiefer sang infolge Erkrankung des Herrn Bussard mit sympathischer
Sopranstimme „Aufenthalt " und der „Wandrer "

, beide von Schubert,

sowie „Wie bist du meirre Königin " und „Von ewiger Liebe"
, beide

von Brahms , reckt gut , so daß sie sich zu einer Zugabe entschließen }
mußte. Herr 31 der spielte mit viel Hingebung das Cello-Konzert
in L-woli von Hermann , „Der Schwan" von Saint - Saens , sowie
zwei weitere Sli .öe von Eoens und Beck« und erntete damit leb¬
haften Beifall . So war das Konzert eine wohlgelungene Veranstal.
tung , welche das zahlreich « schienen« Publikum dankbaren Sinnes an¬
nahm . — An das Konzert schloß sich hierauf eine Ehrung von ak¬
tiven und passiven Mitgliedern , die durch den 1 . Vorsitzendendes Per,
eins , Herrn Scheuble, vorgenommen wurde . Zu Ehrenmitgliedern
wurden ernannt : Für 25jährige Mitgliedschaft als Sänger : Schuh,
machermeister Anton Eröninger , Wirt Karl Walter , Zeichner Karl
Bürckle , Ein Ehrendiplom wurde überreicht für 25jährige und län¬
gere Mitgliedschaft (passiv ) : Hoffeil« Wilh . Schönhe« , Brauerei¬
befitzer Heinr . Fels sen., Kommerzienrat Friedr . Hopfner, Elektriker
Adolf Füttrr « , Werkmeister August Marttn , Oberpostschaffn « Har,
mann Masch, Graveur Max Schlitter , Mechanik« Johann Schön,
Brauerdirektor Karl Schrempp. Ferner den Herren Ehrenmitglie¬
dern, welche ebenfalls 25 Jahre und mehr beim Verein als Säng«
tätig sind : Modellschreiner Wilh . Küpserle , Bahnhofarbeiter Albert
Westermann, Hutmach« Max Beschle , Obergärtner Wilh . Mack und
endlich für 12jährige Mitgliedschaft als Sänger : Vuchbindermeifter
Karl Fuckert, Buchdruckereibefitzer Ludwig Kaiser , Kürschner Georg
Grill , Werkführ« Alois Ziegler , KLf« meist« Jakob Trunk , Schneider¬
meister Johann Weick, Drehermeister Hermann Dornheim , Tapezierer
Kurt Nebel, Verficherungsbeamter Otto Hartl . Herrn Karl Boeres
dem musikalischen Leiter des Abends und dem 1. Vorsitzenden des
Vereins , Herrn Scheuble, wurde für ihre bisherige Mühe und Arbeit
in Anerkennung ihrer Verdienste ein Lorbeerkranz überreicht. Die
Damen Frau Hartl , Frau Stark , Frl . Küpferle und Frl . Martin , die
sich bei den Vorarbeiten zu dem Feste verdient gemacht hatten , wurden
durch prachtvolle Blumensträuße geehrt . Ein Festball , der sich bis in
die frühen Morgenstunden ausdehnte , beschloß die in allen Teilen gut
verlaufene Veranstaltung .

Handel und Verkehr .
A Karlsruhe, 23 . Oft. Der hiesige Rheinhafen-Schiffsverkehr ge¬

staltete sich in d« Zeit vom 15.—21 . Oktober folgendermaßen : Ange¬
kommen sind 13 Schiffe mit Kohlen , 3 Schiffe mit Holz, 2 Schiffe mit
Stückgut und je 1 Schiff mit Getreide , Roheisen und Steinöl . Abge
gangen sind 5 Schiffe le« , je 3 Schiffe mit Holz und Stückgut un'
1 Schiff mit Sprit .

Ftarlsruye , 23. Oktober . A . Schlachthof . In der Zeitv, »
18. Okt . bis 23. Okt. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
1458 Stück Vieh und zwar : 262 Großvieh (74 Ochsen, 84 Rinder
53 Kühe, 51 Farren ), 398 Kälber, 695 Schweine , 90 Hammel

Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel. 7 Pferde. 13009 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt uno de
Beschau unterstellt » darunter vom Ausland 5474 Kilogrem/i
Schweinefleisch. — B* Vtehhof . Zum Markte waren aus
getrieben : 52 Ochsen, 53 Farren , 38 Riiider, 45 Kühe, 323 Kälbr
0 Schafe, 2 Ziegen, 845 Schweine, 0 Kitzlein . KattspreiS fit
Ochsen 1. Qual . 80—82 2. Qual . 78—80 M„ 3. Qual. 7«
bis 78 M., für Farren 1. Qual . 69—71 M« 2. Qual . 67—69 M.
3. Qtlal . 65—67 SW* für Rinder 1. Qnal . 79—81 M .. 2. Qual
76—78 M„ für Kühe 1. Qual . 65—70 M .» 2. Qual . 54—64 2)tH
3. Qual . 50—54 für Kälber 1 . Qual . 92- -95 R?., 2. Qual.
87—90 M„ 3. Qual. 83—87 l w für Schafe 00—00 M„ für
Schweine 1. Qual . 78—80 2. Qual . 77- 00 M., Sauen und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilograuin : Schlachtgewicht für Kitzlet»
0,00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam .

* Durlach, 23 . Okt. Der heuttge Schweinemarkt war mit 182
Läuferschweinen und 319 Ferkelschweinen befahren , welche sämtliche,
verkauft wurden und zwar Läuferschweine um den Preis von 35—7k
Mark das Paar , Ferkelschweine 15—26 Mark das Paar . Der Ge¬
schäftsgang war gut .

& Bittigheim a . d . Taub « , 25 . Ott . Die ungünstigen Witterungs -
v« hältnisfe haben die Aussichten für einen günstigen Herbst weiter
chwinden lasten. Man hat deshalb gestern auf hiesig « Gemarkung

mit der Weinlese begonnen . Es verdient besonderer Beachtung , daß
die meisten Winz« die faulen Trauben dabei sonderten und ein Most¬
gewicht von 58—63 Grad nach Oechsle « zielten . Wir haben kaum
einen halben Herbst zu verzeichnen. Der Preis stellt sich auf 29—23 Mk.
pro Hektoliter . Bei lebhaft « Nachfrage roird der verkäufliche „Neue "
zumeist an Weinhandl « d« benachbarten Amtsstadt Tauberbifchofs-
heim abgesetzt .

Konkurse in Baden .
Zreiburg . Nachlaß der verstorbenen Albert Bauer Ehefrau Fanny geb.

Huber in Freiburg . Konkursverwalter Rechtsanwalt Birken¬
mayer . Konkursford « ungen find bis zum 19. November 1909 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen Samstag den 20. November 1999, vormittags 9 Uhr.

Billingen . Vermögen des Uhrmach« s und Spezereihändlers Ernst
Med« in Villingen . Konkursverwalter Rechtsagent Größer hier.
Konkursforderungen sind bis zum 12 . November 1909 bei dem
Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Samstag den 29. November 1999, vormittags 9 Uhr.

Briefkasten .
R . St . Zu 1 : Aeber diese Frage gibt die Rang - und Quartier¬

liste der Kgl . Preuß . Armee die beste Auskunft . Zu 2 : Unseres Wis-
ens haben sämtliche Kavallerie -Regimenter fünf Eskadrons .

A. T . in I . Nach dem bad . Dienstbotengesetz, 8 3, gilt bei dem
Eeding monatlicher Zahlung der Dienstvertrag auf die Dauer eines
Monats gefchlosten. Der V« trag , der bei monatsweise gemieteten
Dienstboten nicht längstens 14 Tage vor Ablauf der Dienstzeit, d . h.
des Monats gekündigt wird , gilt für die weitere Dauer eines Monats
stillschweigend erneuert . Es kommt in Ihrem Fall also auf den Zeit¬
punkt der Kündigung an .

I . B . Die Dienstausfichtüb« die Notariate wird durch das Justiz¬
ministerium und nach Maßgabe der von diesem erlassenen Anord¬
nungen durch die zuständigen Landgerichte ausgeübt .

F . K. Eine Ehe darf nicht geschloffen werden zwischen einem
wegen Ehebruchs geschiedenen Ehegatten und demjenigen , mit welchem
der geschiedene Ehegatte den Ehebruch begangen hat , wenn dieser Ehe¬
bruch in dem Scheidungsurteil als Grund der Scheidung festgestellt ist.
Von dieser Vorschrift kann durch die Zenttaljustizbehörde Befreiung
« teilt werden ; besprechen Sie die Eingabe mit Ihrem Anwalt .

A. H. Die ohne Ihr Verschulden beschädigte Fensterscheibe hat
der Vermieter Herrichten zu lassen . Bei der Geringfügigkeit des
Wertes von 1 Mark empfiehlt sich eine gütliche Einigung .

E . V . Der Schadenersatzprozeß gegen die Mutter des Minder¬
jährigen ist aussichtslos , vergl . 8 832 B . G .-B . Es bleibt bei Sach¬
lage nichts anderes übrig , als die Klage gegen den Täter , gegen den
ein Urteil späterhin mit Erfolg vollstreckt werden kann.

Neu !

qp lttflger Rumford - Suppe
in Würfeln für 3 Teller 10 Pfg. sehr kräftig nnd nahrhaft. 8632, .L2
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250 Mk . monatlich
Verdienst können Herren n . Damen
jeden Standes allerorts auf leichte
Weise verdienen . Streng reell.

Offerten unter Rr . 9480a an die
Erved . der „ Bad . Preffe " erbeten .

8tatt Jeder besonderen Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Nachricht ,

dass meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter

Louise Liesenborghs
infolge einesUnglücksfalles uns durch einenplötzlichenTod entrissenwurde .

In tiefstem Schmerze der schwergebeugte Gatte :
Franz Liesenborghs , Grösst ). Boimasiker

nebst drei Kindern.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 28 . Oktober , nachmittags

4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Körnerstrasse 21 , II . 16471

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme und die reichen Blumenspenden
beim Hinscheiden unserer in Gott ruhenden
teuren Entschlafenensprechen wir hierdurch
unseren tiefgefühlten Dank aus .

Ganz besonderen Dank dem hoch¬
würdigen Herrn Stadtpfarrer Rapp für die
trostreichen Worte am Grabe , den ehr¬
würdigen Schwestern des St . Bemhardus-
hauses für die liebevolle , aufopfernde Pflege
während der langen Krankheit und dem
Ruczeckchen Männerquartett fürerhebenden
Trauergesang. 15467
Itn Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

C. A. Kindler senior.

Hleidermacherin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Damen - und Kinder -Garoerobe .
Blusen von Mk . 1.50, mit Futter
Mk . 2.50 , Kostümröcke von Mk . 2.50
an , Hauskleider von Mk . 3.— an.
B38585 Lessingstr. 45 , 2 . St .

MIer-TchlW !
edlere, haltbare , bessere Sorten ,
sorgfältig behandelt , versendetäLtr .
11 7936a

W«er|M kr. Müller,
Weitzenburg i. Eli

; &V .. v:

Teilhaber .
Sichere Existenz für einen

tüchtigen, reellen Kaufmann mit
ca . 5000 M Vermögen geboten.
Fabrikation und Vertrieb groß¬
artiger Konsumartikel.

Gefl . Offerten unter Nr.
2338562 an die Exped . der „Bad.
Press e " erbeten ._
Großer Spiegel
Glas , neu , für nur 8 JC ä« verk.
Werner , Schloßplatz 13, p . rechts ,
Eing . Karlfriedrichstr . B38577

Das Seelenamt für

Herrn Otto Döhner
Grossh . Revisor

findet X > iensta . fs ; vormittag
9 1/. Uha* in der St . Stephanskirche
statt . 15480

Crauerbüte
in grosser Auswahl stets vorrätig . 11914*

8. Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

Mate :
Uener Mein

Süßer Most
Heute wirbgeschlachtet

Jtitb pH habe» iu der
Expedition der Indischen Presse",

Ecke Zirkel «uv Lammstratze.
® Gi

Für Innenarchitektur,
moderne ' Raumgestaltung , wird
jüng . künstl. veranlagter Architekt .
Möbelzeichner,' bald gesucht . Off.mit Skizzen in Briefform u . Ge-
haltsanspr . unter Nr . 9479a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.1
Hervorragendes 9483a

WmlltimsbilrW
sucht für Karlsruhe und Umgeb¬
ung einen tüchtigen und ver¬
trauenswürdigen Berichterstatter .
Offerten mit genauer Angabeder
bisherigen Tätigkeit und Aufgabe
von Referenzen unter : „w . Z.
1052" an Rudolf Masse Wien I .

Alte, gut eingeführte bad . Wein¬
großhandlung sucht für nur ein¬
geführte Tour tüchtigen, soliden

Reifenden . >
Hauptrahon Karlsruhe u. Pforz¬
heim mit Umgebung. Herren mit
eigener Kundschaft erhalten den
Vorzug.

Offerten werden unt . Rr . 9431a
an die Exped . der „ Bad. Preffe"
erbeten ._ _
Arbeitslehrerinnen ,

2 tüchtige, zur Leitung von Zu-
fchneide - und Nählehrkursen bei
Hohem Gehalt sofort gesucht. Per¬
sönliche Meldungen : Mittwoch 3
bis 6 Uhr. B38566
Riepl u . Co ., Douglasstr . 2 , pari .

Suche per sofort oder auf
1 . Nov . eine durchaus perfekte
und tüchtige Verkäuferin .Rur solche, die schon in der
Branche tätig waren , wollen
sich melden bei 15462 .2.1

8lsfsn Gärtner
Wurstfabrik

Karlsruhe . Baden.

ute Kochherde
Schlauchte und neue , in weiß , so¬
wie schwarz lackierte, zu billigsten
Preisen bei M . Eberhard ,
« 8602 Ak-ademiestraße 28.

Feldstecher
zu kaufen gesucht . Off - mit Preis¬
angabe unter Nr . B38523 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Bürofraulein,
jüngeres , für ein Baugeschäft per
sofort gesucht . Offert , mit Angabeder bisherigen Tätigkeit . Gebalts¬
ansprüchen unt . Nr . 15477 an die
Erped . der „ Bad . Preffe" erb . 2 .1

Junger Kellner
selbständig in Geschäftsreisenden -
Hotel für sofort gesucht .

Offerten mit Zeugnisabichrrften
unter Rr . 9513a an die Expedition
der „Bad . Preffe " .

Schneider,
B38572

j . iiovar . Friedrichsplatz 8.
tüchtiger Rockmacher sucht"*

• JK« rw‘“ - J -°
Ein tüchtiger

Ofensetzer
kann sofort eintreten . 9428a,2.2

Alb . Fischer , Ofengeschäft,
Pforzheim . Tel . 962 . **

Heizer ,
zuverlässiger , nüchterner , welcher
schon als Elektro - Monteur tätig
war , wird gesucht. 3 .3

Offerten unter Nr . 15293 an dre
Exped . der „Bad . Presse " erbeten

Fuhrmann !
Einem jüngeren , gesetzteren

Manne , der auch Landwirtschaft
versteht, ist Gelegenheit geboten,
in einem hiesigen Baugeschäft
dauernde Stellung zu bekommen.

Offertabgabe unter Nr . 15377 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Hatisbursch «
gesucht. 15451 .2 .2

Goldener Adler ,
Karl -Friedrichstr . 12 .

Kindergärtnerin
u 2 größeren Kindern per 15.' ovember gesucht .

Offerten unter Nr . B38573 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

£

Perfekte

WmlllioMchili
zu sofortigem Eintritt

gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschrif¬

ten und Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 9484a an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Kleines Hotel
sucht für sofort eine tüchtige
Restaurationsköchin
bei hohem Lohn, sowie eine

Küfettanfangerin ,
welcher zugleich Gelegenheit ge¬
boten ist, das Kochen gründlich zu
erlernen .

Offerten «nt . Rr . 9404a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Wegen Erkrankung meines Mäd -
chens suche per sofort ein fleißiges ,älteres

Mädchen ,
das perfekt bürgerlich kochen und
alle häuslichen Arbeiten verrichten
kann . Näheres 15454

Steinstraste 29 , 2 . Stock.
Ern einfaches

Mädchen ,
welches Liebe zu Kindern hat , sofort
gesucht. 9487a .2 .1

Gasthof zur Krone , Lahr ,

TW. sich. Milchen
mit guten Zeugnissen versehen ,wird auf 1 - ob . 15 . Nov. gesucht.

Westendstraste 33 , pari .15461
Ein ordentliches Mädchen ,

welches etwas kochen kann , wirb
zum 1 . November ds . Js . für
kleinen Haushalt gesuchte
B38543 Westendstr. 7 Part .

Ein fleißiges Mädchen, nicht
über 18 Jahren , auf 1 . od . 15.
Nov . gesucht . Frau Sekretär Maas ,
Wilhelmstrabe 45 , II . B38527

Weckträgerin - Gesuch
für sogleich , womöglich mit Hilfe ,
von Ludwig Nagel , Leovold -
straste Nr . 18 ._ 3338550

Modistin
sofort gesucht zur Aushilfe .

Offerten unter Nr . 9511a an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._ 2.1

Tüchtige Büglerin
auf Stärkwäsche gesucht . B38582
Waschanstalt I . Juud , Rüppurr .

Stellensuchen
Junger Mann

sucht Stellung auf einem Archi¬
tekturbureau zur weiteren Aus¬
bildung . Gehalt Nebensache.

Offerten unter Rr . B38569 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Eck-Laden
mit 5 Schaufenstern und 4— 6 Glasschaukersten , Kaiser-
und Herrenstraße-Ecke, eventl. mit Wohnung von 4 bis
6 Zimmern per 1 . April 1910 zu vermiete .

Näheres bei tftto&3.3
Rud . Hugo Bietfich .

Kaiserstratze 179 a.

Elektrotechniker.
Tüchtiger Akquisiteur, in Süd¬

deutschland bestens eingeführt ,
zuletzt als Ingenieur in Welt¬
firma tätig , mit großer Praxis
in Beleuchtungs -, Telephon- und
Signal -Anlagen jeglicher Art ,
sucht Engagement oder selb¬
ständige Ausführungen
elektrisch. Anlagen .

Gefl . Offert , unter Nr . B38561
an die Exped. der „Bad . Preffe"
erbeten .

Geibelftratze Nr. 3
ist eine 3 Zimmer -Wohnung im
4 . Stock und eine 4 Zimmer -
Wohnung im 1 . Stock nebst Werk¬
stätte sof . zu vermieten . B38548

Näh . Glümerstraße 14, II . Stock.
Gerwigstraste 22 schöne große
3 Zimmerwohnung , Küche mit
Veranda und Zugehor sofort oder
später zu vermieten . B38280.2 .2
Zu erfragen im 3. Stock.

Erfahrener und gewissenhafter
Kaufmann

sucht zur Ausfüllung seiner freien
Zeit Nebenbeschäftigung im Nach¬
trägen von Büchern oder schriftl.
Arbeiten . Gefl . Off . unt . 2338574
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Durchaus tüchtiger Kaufmann ,mitte 30, wünscht die
Leitung ernes Geschäftes,a . liebst, durch Einheirat , zu über¬

nehmen . Gefl . Offert , unt . B38583
an die Exp. der „Bad . Presse" .

Kaufmann ,
34 Jahre alt , repräs . seitheriger
Leiter eines Fabrikkontors , in
allen kaufm. Arbeiten visiert,
sucht sof . anderw . Engagement,eventl . mit Kapitalbeteil .

Gefl . Ösferten unt . Nr . B38208
an dre Exped. der „Bad . Preffe" .

Als Ginkassierer,
Bürobiener ^sofort verh.
tücht. Manu (36 I . ) dauernde
Stellung . Kaution u . Zeugn . zu
Dienst . Offert , unt . Nr . B38565
an die Exp. der „ 23ad . Pr .

" erb .
Für Schneidermeister.
Ein Hosenmacher nimmt noch2—3 Hosen in der Woche an .
Offerten unter Nr . B38542 an

die Exped. der „ Bad . Presse" .
Junger verh. Man « sucht für

nachmittags Beschäftigung .
Offerten unter Nr . B38326 andie Exped. der „Bad . Preffe " .

ges . Alters , geprüfte Kranken-
O *4* Pflegerin , tm Haush . u .Nähen
erf . , sucht dauernde Stelle bei ält .Dame od . Herrn , spricht Englisch .Adr . K . Marthahaus , Karls¬
ruhe . 2338451 .2.2

JPranzösiiii
sucht Stellung als Kinderfräulein ,23 Jahre alt . B38457 .2 .2

Zu erfragen Sophienstr . 18.
Jüngeres Früulein,

21 Jahre alt , die sich einigeMonate zurückzuziehen wünscht ,
sucht passende Stellung . Betr . Frl .
ist mit allen häuslichen Arbeiten
vertraut , und sieht mehr auf gute
Behandlung als Bezahlung.

Offerten unter Nr . ■9505a an
die Exped. der „ Bad. Preffe".

Mädchen ,
gesetzten Alters , sucht bei einem
einzelnen Herrn oder Dame evtl,
auch kleine Familie dauernde
Stelle . Ist gleich welche Gegend .

Offerten unter Nr . 9503a an
die Exped. der „ Bad. Preffe"

. -
Mädchen sucht Stellung zuKindern oder für Häusl . Arbeit.
Näheres zu erfragen Schlacht¬

hofstraße 9. 2338416

IZu vermieten:
Laden z» oetmiefen.

Grkladen . 2 Schaufenster, nebst3 Zimmer - Wohnung , für jedes
Geschäft, auch für Friseure paffend ,per sofort oder später zu vermieten.B38296 .2.2 Näh. Schützenstr . 94 . II.

Umständehalber ist die kürzlich
ausgeschriebene

Parterre-Wohnung ,
bestehend aus 4 mittelgroßen Zim¬mern , Badzimmer , Jnnenklosett rc .,in gutem , ruhigem , geschloffenem
Hause , schöne Lage, an nur ruhige
Familie wieder per sofort od . später '
zu vermieten . Preis 520 Mark .
2338217 .4.3 Borkstr . 39 . 2. St .

Parterre -Wohnung . 3 Zimmer
sofort zu vermiete « . B38587 .2.1

'
Kahellenstraste 22 , part .

Besichtigung vormittags .

Kaiserallee 61 ist eine schöne
4 Zmunerwohnnng samt allem
Zubehör auf 1. November zu
vermieten . B38372
Näh, daselbst parterre zu erfr .

Markgrafenstr . 13 , Hinterh . Part .,
2 Zimmerwohnnng auf 1 . Nov.
zu vermieten . B38530

Adlerstraße 28, II . , ist gut möbl .
Zimmer per 1 . November zu ver¬
mieten . 2538576

Akademiestratz « 24, II . , ist ein
gut möbl . schönes Zimmer mit
vorzüglicher Pension auf 1'

. Nov.
zu vermieten . 2538570

Bahnhofstraße 50, II . , ist ein
schönes, möbl. , Helles Zimmer
evtl , mit Piano zu vermiet . , sep .
Eingang ._ 2538323

Bernhards«» . 6 parterre ist ein-
gut möbl . Zimmer mit separat .
Ging, auf sofort an Herrn od.
Fräul . billig zu vermieten . Auf
Wunsch Penfion ._ 2338553

Bismarckstr. 31 pari ., beim Gym¬
nasium, ist schönes gut möbliert .
Zimmer auf 1 . Rov. zu ver-
mieten._ 2338526

Goethestraße 45 , 4 . Stock , Ecke
Gutenbergplatz, ist ein freundl .
Zimmer zu vermieten . 2338554

Hirschstratze 30, IV . , ist ein möbl .
Zimmer zu vermieten . B38411

Sophienstraße 13 , Hths ., 2 . Stock,
ist ein schön möbl . Zimmer auf 1 .Novbr. zu vermieten . B38645 .2 .1

Sophienstraße 150 , part . , sind 2
schöne Zimmer , nach der Straße ,
unmöbliert , mit sep . Eingängen ,
einzeln oder zusammen , auf 1 .
Novbr. zu vermieten . B38578

Näheres daselbst 4 . Stock .
Steinstr . 2, III ., ist ein möbliert .
Zimmer zu vermieten . B38531

Waldstr. 37, nächst der Kaiserstr .,
2 schön möblierte Wohn - und
Schlafzimmer» ungeniert , sofort
für 40 M zu vermieten . 2338511

Waldstraße 40c, 1 Treppe , sind
2 elegant möbl. Zimmer (Schlaf -
u . Wohnzimmer ) auf 15 . Nov.
od. 1 . Dez, zu verm .' B38272

Aorkstraße 47 Part . , schöne freie
Lage , sind gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B38115

für Rechtsanwalt (Kaiserstr . od .deren Nebenstr. bevorz . ) per 1." in . 1910 od . früher gesucht .
Offerten unter Nr . B38536 an

die Exped . der „Bad . Preffe " .

Lagerräume
mit Kontor per 15 . Nov. f . Eier -
großhandlung in der Rahe des
Marktplatzes 2338556

gesucht .
Offerten unter Chiffre C. H .N., Stuttgart , postlagernd .
Junges Ehepaar sucht freund¬

liche Wohnung von ca. 4 Zimmern
im Zentrum der Stadt womöglich.
Näh . Werderstr. 20, IV . B38560

Beamter sucht möbliertes
)tmmcr mit Klavier

evtl , auch Penfion auf 1 . Nov. zu

Ein junges Ehepaar sucht per
sofort ein großes evtl . 2 kleine

möbl. Dimmer.
Offerten abzugeben Durlacher -

Allee 26 bei Rojahn ._ 2538557
Billiges , einfaches Zimmer

u mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt .

7r . Ä38544 an die Erved . der
.Bad . Preffe"

an eine kl . ruh . Familie sofort
zu vermieten . Zu erfragen Karls¬
ruhe -Beiertheim , Maria -Alexan-
draftraßc Nr . 22. 2338529

^ In Durlach sucht junget
Kaufmann

möbliertes Zimmer ,
womöglich mit Kost per 1 . Novbr .

Angebote unter Nr . 9495a an
die Erved. der „ 23oJ>. Preffe " .
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* Mannheim, 25 . Okt . Der 31 Jahre alte Taglöhner Ni¬

kolaus Ziemer von Oberabtsteinach geriet gestern mit dem
Polen Janczit in Streit . Der letztere zog während der Rau¬
ferei einen Dolch und rannte ihn seinem Gegner in die linke
Brustseite . Der Dolch splitterte ein Rippenstück ab, das dem
Manne in die Lunge drang . Schwer verletzt wurde der Ge¬
stochene in das Krankenhaus überführt .

* Dossenheim (A. Heidelberg ) , 24 . Okt . Gestern nacht hat
sich am Neckar der hoch in den siebzger Jahren stehende ver¬
witwete hiesige Landwirt Philipp Kraft im Neckar ertränkt .
Seit dem Tode seines ältesten Sohnes , mit dem K . gemeinsamen
Haushalt führte , scheint ihm das Leben zur Einsamkeit gewor¬
den zu sein.

— Tauberbischofsheim, 25 . Okt. Die Zwischenverordnung vom
4 . Mai 1900 ist am 1 . Oktober 1909 in den Erundbuchbezirken Gissig -
heim und Dittwar , beide im Amtsgerichtsbezirk Tauberbischofsheim,
im vollen Umfange in Kraft getreten .

— Tauberbischofsheim , 25 . Okt Zu dem von uns schon ge¬
meldeten Erogfeuer in Königshofen wird noch berichtet : Der
Brandherd ist 400 Meter lang und 130 Meter breit. 9 Wohn¬
häuser» 14 Scheunen , Remisen und Stallungen sind total nieder¬
gebrannt. Die Feuerlijscharbeiten waren "sehr erschwert, da die
Feuerspritze in den engen Kätzchen nicht aufgestellt werden
konnte. Sämtliches Großvieh konnte gerettet werden , dagegen
sind zwei Schweine , fünf Ziegen und viel Geflügel verbrannt,
ebenso fast das ganze Mobiliar . Von den Abgebrannten sind
alle bis auf zwei versichert ihre Namen sind : Mathäus Gärtner,
Julius Staufer , Joseph Balles , Joseph Schobt , Johann Bieber,
Johann Dill , Jakob Henn , Johann Bopp, Stephan Schweins¬
haut, die Brüder Franz, Joseph und Johann Ott, sowie dic
Bäcker Wehrlein Witwe.

* Büchenau ( A . Bruchsal ) , 25 . Okt . Der hiesige Polizei¬

diener erhielt Samstag nacht von mehreren jungen Burschen
drei Messerstiche, die ihn schwer verletzten. Wie die „Bruchs.
Ztg.

" hört , trägt der Hüter der Ordnung selbst die Schuld . Als
die Burschen spät nachts Plakate für eine sozialdemokratische
Versammlunganschlugen und am Hause des Polizeidieners vor¬
beikamen , sprang dieser heraus und bearbeitete sie mit einer
Peitsche, worauf sie ihrerseits zum Mesier griffen. Näheres
wird die Untersuchung ergeben .

* Freiburg , 25 . Okt. Die Gros,herzoglichen Herrschaften trafen
gestern vormittag zur Jubelfeier des Evangelischen Stifts hrer ern ,
besuchten dann den Gottesdienst und nachher den Festakt. Das Tuner
wurde im Schlosse eingenommen. Nach Tisch erteilte der Grotzyerzog
einige Audienzen und reiste dann 3 Uhr 31 Minuten nachmittags nach
Karlsruhe . Die Großherzogin machte im Laufe des Nachmittags einen
Besuch , unternahm eine Spazierfahrt und kehrte dann abends nach
Badenwciler zurück . _

Bon der badischen Sparpolitik .
— Karlsruhe , 25. Okt . Man schreibt von hier dem „Hdlbg. Tgbl .

"

Eine weitere Maßnahme der in Beamtenkreisen so unliebsam ver¬
merkten Sparpolitik der Regierung wird soeben in Beamtenkreisen
lebhaft besprochen . Bisher bezogen die Beamten der Ministerien und
Mittelstellen ais Ersatz für Federn , Bleistifte , Löschpapier und son¬
stige Schreibbedürfnisse ein sogenanntes Federngeld von 15 Mark pro
Jahr . . . , , .

Die Regierung beabsichtigt jetzt, wre zurwrlassrg verlautet , das

Federngeld aus 3 Mark 5V Pfg . herabzusetzen. Mag sein , daß der bis¬

herige Betrag von 15 Mark nur in seltenen Fällen ganz aufgebraucht
worden ist : der in Aussicht genommene Betrag ist jedenfalls zu gering
bemessen und wird in den meisten Fällen nicht ausreichend sein . Jeden¬
falls ist die geplante Maßnahme geeignet , die davon betroffenen Be¬
amten von neuem mit Bitterkeit zu erfüllen . Auf solche Sachen sollt-

sich eben eine weise Regierung nicht einlassen.

A „r Arbeitslosenversicherung in Baden .
— Freiburg , 25 . Okt. In ihrer letzten Vollsitzung beschäftigte

sich die Freiburger Handelskammer auch mit der Denkschrift des Mini¬

steriums des Innern über die Frage der Arbeitslosenversicherung . Die

Beratung durch die Körperschaft zeigte jedoch , daß einer sozialpoliti
schen Maßnahme der gedachten Art sehr gewichtige Bedenken entgegen¬
stehen . Vor drei Jahren hat eine Denkschrift des Kaiserlichen stati¬
stischen Amts die Frage einer allgemeinen staatlichen Arbeitslosen »«!- ,
sichcrung als noch nicht spruchreif bezeichnet. Daß die Verhältnisse
innerhalb dreier Jahre nur soweit geklärt seien, daß eine Regelung
der Frage aus kommunalem Wege sich empfiehlt , wurde entschieden
in Abrede gestellt.

Von deutschen Gemeinwesen haben nur Stratzburg und Erlangen
Arbeitslosenversicherungen eingeführt . Es liegen insbesondere für die
Brauchbarkeit des Eenter -Systems , ür unsere deutschen Verhältnisse
noch viel zu geringe Erfahrungen vor . Die Kammer ist der Ansicht ,
daß ein unmittelbares Bedürfnis nach Einführung der Arbeitslosen¬
versicherung nicht vorliegt , und daß die jetzige Zeit die ungünstigste
sür gesetzliche Vorkehrungen in dieser Richtung wäre . Es muß noch
darauf

'
hingewiesen werden , daß einem Ueberhandnehmen der Ar¬

beitslosigkeit durch die Industrie selbst auch in Zeiten geschäftlichen
Niedergangs einigermaßen entgegengearbeitet werden kann, wie denn
im letzten Winter viele Betriebe unter wesentlichen Opfern von Arbei -
tcrentlasiungen in größerem Umfang Abstand nahmen . Ferner aber
hätte die Selbsthilfe einzugreifen . Und wenn diese zu gewitzen Zeiten
nicht ausreichen sollte, so möge es einzelnen Gemeinden , in denen die
Erscheinung der Arbeitslosigkeit besonders kraß auftritt , überlassen
sein , durch Notstandsarbeiten oder durch einmalige Bewilligung von
Unterstützungsgeldern zuhilfe zu kommen.

Als eine dauernde Maßnahme aber würde sich der weitere Ausbau
der Arbeitsnachweisanstalten bezw. Arbeitsämter empfehlen. Das
hauptsächlichste Mittel aber , um den Einbußen von Arbeitsverdienst
entgegenzuwirken, wird immer die Belebung des Wirtschaftslebens
sein . Leider war die Zoll, und Steuergesetzgebung der jüngsten Zeit
nicht derartig , daß sie die Lust zu industriellen und gewerblichen Unter¬
nehmungen angespornt hätte . Wenn alles vermieden wird , was in
die Entwicklung von Industrie , Gewerbe und Handel störend eingrei -
ren mutz, wenn in den Kreisen der Arbeiterschaft die Einsicht wächst ,
daß ein« größere Anpassung an die Bedürfnisse der Industrie ihnen
selber nützlich ist , dann wird auch die Arbeitslosigkeit auf : n Maß sich
zurückführen lassen , daß es nicht nötig ist , auf gesetzlichem Wege zu
einer Versicherung zu schreiten , die zwar einen sozialen Uebelstand
beseitigen will , aber je nach ihrer Anwendung selber als sozial bedenk¬
lich bezeichnet werden muß.

Aus der Residenz
Kar ' srnbe 25 . Oktober.

— Vom Militär . Schon seit längerer Zeit wurde in der Presse
die Abschaffung der Ehrenbezeugung des Frontmachens in Aussicht ge¬
stellt. Nach der neuesten Nummer des Armeeverordnungsblattes hat
jetzt der Kaiser bestimmt, daß künftig die Ehrenbezeugung des Front¬
machens nur noch zu erweisen ist : von Offizieren , Sanitätsoffizier n
und oberen Beamten der Militärverwaltung in Uniform vor dem Kai¬
ser und König , der Kaiserin , und Königin , den regierenden Fürsten
und deren Gemahlinnen innerhalb ihrer Landesgrenze ; von Unter¬
offizieren. in ihrem Range stehenden Personen des Soldatenstandes ,
unteren Militärbeamten in Uniform und Gemeinen außer in den
obengenannten Fällen vor ihren Landesfürsten , vor Fahnen und
Standarten .

* Mars , Saturn und Mond haben am 26 . und 27 . Oktober Zu-
üumnemunft , und zwar stehen sich Mars und Mond am 26. um 7 Uhr

früh und Saturn und Mond am 27 . um 9 Uhr abends am,nächsten .
In den Nächten zum 26 ., 27 . und 28 . werden sich daher schone Kon¬
stellationen entwickeln , wobei der fast volle Mond nahe südlich an den
beiden Hellen Planeten vorüberzieht ; insbesondere tritt der Mond bis
zu sehr geringem Abstand an den Saturn heran . Es verlohnt sich, bei
günstiger Witterung an diesen Tagen Ausschau zu halten nach dem
himmlischen Trio .

) : ( Freiwillige Sanitätskolonnen . Ein bei den Samtätskolonuen
des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz schon lange gehegter
Wunsch auf Beschaffung einer sichtbaren Dienstalters -Auszeichmmg
so wie dies ähnlich auf dem Landesfeuerwehrtag in Bruchsal für die
Feuerwehren beschlossen wurde , ist nunmehr erfüllt worden . Durch eine
von dem Kaiserlichen Kommissar und Militärinspekteur der freiwil¬
ligen Krankenpflege für das Eroßherzogtum Baden , dem Minister des
Innern , mitgeteilte Allerhöchste Verfügung wird auf die von dem
Kaiser verliehenen Uniform der Sanitätskolonnen - Mitglieder eine
in den Landesfarben hergestellte Borte auf dem linken Unterärmel an¬
gebracht. Diese Auszeichnung wird für eine vorwurfsfreie Dienstzeit
von 9 Jahren und eine 2 . Borte nach 15jähriger Dienstzeit verliehen .
Die Vorschläge find alljährlich xum 1 . Mai und 1 . November durch
den Badischen Landesverein vom Roten Kreuz den Landesdelegierten
zur weiteren Veranlassung einzureichen. In diesem Jahre , zur erst¬
maligen Verleihung , ist die Frist auf 15. November festgesetzt worden .

^ Die „Liederhalle " gab ihren Mitgliedern am vergangenen
Samstag einen musikalischen Familien -Abrnd , der sich eines guten
Besuches zu erfreuen hatte . Der Männerchor leiteten den Abend mit
„Hoch empor" von Curti ein . Viel Beifall fanden später die beiden
Chöre „Waldlied " und „O Schwarzwald , o Heimat "

, ferner „Der Stu¬
denten Nachtgesang" von Fischer . Die einzelnen , unter Leitung des
Herrn Seminarmusiklehrers Th . Reinfurth , vorgettagenen Chöre
zeigten eine gute Schulung und Harmonie des Zusammenklangs . Frau
Konzertsängerin Marie Meißner führte sich mit den beiden Liedern
„Rofentraum " von Lorleberg und Herzens -Frühling " von Wickede aufs
beste ein . Der Wohlklang ihrer Sopranstimme mnd die Wärme des
Vortrages seien besonders hervorgehoben . Herr Peter Meier , der
über eine gute Baßstimme verfügt , sang einige Lieder von Brahms
und löste seine Aufgabe in bester Weise. Sehr schön gerieten sodann
das Duett aus der Oper „Margarethe " von Eounod , gesungen von
Herr und Frau Meißner . Herr Musiklehrer Karl Thoma war ein
verständnisvoller und feinsinniger Begleiter am Klavier .

ctz Die Heilsarmee . An dieser Stelle wird noch besonders auf das
Inserat in dieser Nummer des Blattes aufmerksam gemacht. Die Di¬
visions-Offiziere, Major und Frau Dreisbach werden morgen
Dienstag unsere Stadt besuchen und abend 814 llhr im Lokal Adler¬
straße 4 eine Versammlung leiten . Jedermann ist herzlich eingeladen .

= Ter schwere Unfall mit Todessolge, der , wie gemeldet, die
Frau des Hofmusikers Licsenborghs gestern abend in der Kaiserallee
beim Ueberschreiten der Etraßenbahngeleise betraf , ist einem unglück¬
lichen Zufall zuzuschreiben . Die Frau war hinter einem die Allee
einsäumenden Baum gestanden und bemerkte den herannahenden
Straßenbahnwagen nicht, der sie in dem Moment erfaßte , als sie das
Geleise überschritt. Der Führer bremste sofort, doch wurde die Frau
eine ziemliche Strecke geschleift , von der sog. Schutzvorrichtung gedrückt
und erlitt so schwere Verletzungen, daß sie heute früh 7 Uhr im Kran¬
kenhaus starb.

§ Verhaftet wurde ein 23 Jahre alter Nieter aus Kaiserslautern ,
der von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Diebstahls ver¬
folgt wird ; ein 19 Jahre alter Monteur aus Rüppurr , wegen Zech¬
prellerei ; ein 34 Jahre alter Kutscher aus Eckelshausen wegen Ver¬
brechens gegen 8 176, Ziff . 3 des R . -St .-G .-B . ; ein 17 Jahre alter
Musiker aus Londra , weil er am 23 . ds . einer Witwe in der Durlacher -
straße etwa 100 Mark stahl , die er bis zu seiner Festnahme durchbrachte
und ferner ein18Jahre alter Elaserlehrling aus Pforzheim , der einen
Krankheitsschein fälschte , sich damit bei der Oltskrankenkasse 7 Mark
erschwindelte und außerdem am 15. ds . 25 Kilogramm Kupfer im
Werte von 60 Mark stahl.

GeriHtszeitung
A Karlsruhe , 25 . Olt . (Schwurgericht.) 1. Sittlichkeitsver¬

brechen . Die Schwurgerichtssession für das 4. Quartal 1909 nahm
heute ihren Anfang . Sie ist , wenn die Tagesordnung nicht noch einen
Nachtrag erhält , auf 5 Tage berechnet, an denen Fälle , eine Anklage
wegen Sitklichkeitsverbrechens, eine Anklage wegen Mordversuchs,
drei Anklagen wegen Meineids und Anstiftung hierzu und zwei An¬
klagen wegen Brandstiftung , zur Verhandlung stehen.

Kurz nach 9 Uhr eröffnete der Vorsitzende , Landgerichtsrat König,
dre Sitzung und gab zunächst den Geschworenen eine eingehende Be¬
lehrung über deren Rechte und Pflichten bei der Ausübung ihres
Richteramtes . Darauf erfolgte die Bildung der Geschworenenbank,
die auch für den heute nachmittag zur Verhandlung angesetzten Fall
bestehen bleibt . Cs kam sodann die erste Anklagesache zum Aufruf .
Es handelte sich bei ihr um ein Sittlichkeitsverbrechen , dessen der 56
Jahre alte Landwirt Christian Johann Brecht aus Bauschlott beschul¬
digt war . Die Grotzh . Staatsanwaltschaft vertrat in diesem Falle
Staatsanwalt Dr . Rudmann . Die Verteidigung des Angeklagten
führte Rechtsanwalt O. Steinel . Dem Angeschuldigten wurde zur
Last gelegt, daß er sich an einem nicht mehr festzustellenden Tage im
Monat April und am 13. Mai d. Js . auf Gemarkung Bauschlott im
Gewann Katzenbusch aus einer ihm gehörenden Wiese an seiner 15-
Jahre alten Tochter des Verbrechens nach 8 176 Ziff . 1 R .-St .-G .-B.
schuldig gemacht habcs Brecht bestritt bei seiner heutigen Einver¬
nahme jede Schuld. In der Voruntersuchung war er teilweise ge¬
ständig, hatte aber dem , was er einräumte , eine harmlose Deutung
zu geben gesucht . Heute widerrief er jene Angaben. Der Angeklagte
sollte schon vor das letzte Schwurgericht gestellt werden. Der Fall

ü = ii Zj :

wurde damals vertagt , weil eine Beobachtung des Brecht auf fctiw
Geisteszustand sich als notwendig erwies . Diese Untersuchuig geschn^
in der psychiatrischen Klinik zu Heidelberg. Aus dem heute erstattete-!
medizinischen Gutachten über die Feststellungen der Beobachtung gchf,
bervor , daß Brecht nicht geisteskrank ist . Cr sei wohl ein gen,:,
mindcrwertiger Mensch , aber sür das , was er tue, verantwortlich4 . 4
machen . An die Geschworenen waren vier Fragen gestellt , zwei Schuld
fragen bezüglich jedes, Gegenstand der Anklage bildenden Falles und
zu jeder Schulbsrage eine Frage nach mildernden Umständen. Der
Antrag des Staatsanwalts ging auf Bejahung sämtlicher Fragen
Die Verteidigung plädierte aus Freisprechung. Die Geschworenen
erachteten den Angeklagten nur einer der ihm zum Vorwurf gemach¬
ten Straftaten schuldig und verneinte daher die erste Schuldfrage , be¬
jahten aber die zweite unter Zubilligung mildernder Umstände. Der
Schwurgerichtshof verurteilte Brecht demgemäß zu einer Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr , abzüglich 4 Monate Unterefuchungshaft und zü g
Jahren Ehrverlust .

— Freiburg , 25 . Okt. Die Strafkammer verurteilte den Profes¬
sor Dr . Renink wegen Beleidigung des Professors Geh. Hofrat Dr.
Kraske hier zu 400 Mark Geldstrafe und zur Kostentragung . Die
Klag« leitete der Staatsanwalt offiziell gegen den Beschuldigten ein .
Der Grund hierzu war ein Brief , den Dr . Renink an Dr . Kraske
schrieb und worin er seinem Unmut darüber Ausdruck gab , weil man
ihm die Stellung eines Prüfungskommissionärs an der hiesigen Hoch¬
schule, die er einige Jahre bekleidete, für die Folge nicht mehr ein¬
räumt «.

Telegraphische Rnrsberichte
vom 25. Oktober.

Frankfurt a. M
fAnfangSkurie.)

Ostr. Cred.-A . 206 .60
DiSc Com .-A 196 .60
DreSd . B .-A . 158 .90
Ost .Staatsb .- A 158 —
wmbarden 23 .70
stottbardb.-A . —.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mitielkurse . f
WecksielAmsierd 168 .52

, Äntwerpei 809 .25
„ Jtcr t 816 .75
. L '- '-bon 204 .20
» Paris 811 .50.
u Schweiz 809.75
„ :en 848 .83

Priv .-Diskonto 4 */,«
•lapoleonä 16 .22

^ -Deutsche
ReichZanleihe 93 .10

3% do. 83 . 15
3H Pr . Conf. 93 .3 t
4% Jtat . Rente 102 .10
4% Oft. Goidr. 98,90
47,% Lst .Sltb . 98 .20
3% 1. Portug . 61 .20
4% 1880 Russen 89 .70
4% Serben 81 .50
4% Span . Ext . ——
4% Ung.Goldr . 94.35
;ryrUna .ataai §r . 91 .70
Bad. Bank 135.70
Kom -.Dsk.Bank 115 .70
Lärmst . Bank 136 .25
Deutsch . Bank 249 .70
Diskonto 196 .60
Dresd . Bank 159—
Ost. Länderbk. 123 —
Rhein. Kr .-Bk. 138 .—
Rhein . Hyp.-Bk. 195 .90
Schaaffh. Bant 144 60
Wiener B .»B. 135 .10
Ottomanbank 146_
Bochum 249 .50
Laurahütte 193 .80
Gelsenk . 211 —
Harpener 20480

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n .« ad. l908 101 .40
4% Bad . 1901 100 .95
314 % . abg.l.FI. ——

dto. i. M. 93 50
1892/94 92 80

3% % Bad .1900 9 . .80
3J4 % . 1902 92 80
$ '/>% Bad .1904 92 .80
3>4 % Bad .190? 92 .80
3% Bad . 1896 84 —
4%Bayern190? 102—
i %Württb . I907 101 .75
1% Rh. Hyp^

Pfdb . b. 1919 101—
1% „ 1917 100—

. 1914 91.40

'% Mexikaner
amort . tun .

I— IV. 99 .90
5% dto . conf.

äußere 1890 66—
4 H % !H .Staat §«
anleih . b . 1905 98 .80
4%do.Rente19l>, 88—
4 % Türken uni .

fiz. v. 4903 94 .35
Türk Lose 161 .20
Bad. Zucks SB . 146 . 0
A - Elekt.- Ges . 248 .50
El .-Ges .Schuck. 134 .50
Masch .Grrtzner 217—
Karlsr . Masch .
©-•» . Pakets. 128 .80
Rordd. Lloyd 100—

Rachbörsr .
(8% Uhr nachm .)

Ost. Kredtt -A. 206 .80
Deutsche B .-A. 249 .70
Disk.-Comm. 196 .90
Dresd . Bank 158 .90
Ost .S .-B. Fr . 158 .25
« Südb . Lomb. 24 .—

Tendenz : fest.
Berlin

(Ansangskursei .
Ost-Kred^Akt. 206 .60
Berl .Handelsg . 179 .10
Kom .-Tisk .-B . 115 .90
Darmst . Ban ? 136 .20
Deutsche Bank 249 40
DiSk .-Komm. 196 .90
Dresd. Bank 158.70
Balt . u . Ohio 115 .20
Boch. Gußstahl 249.25
Dorttn . Union

Lit . C. —
Ä .Kö .-u .Laurab 194 .10
Sarpener 204 .50

Tendenz: fest.
Berlin tSchlutzkuriet.
314% Bad .1900 92 .60
3)4 % , 1904 —
3)4 % „ 1907
4 % Bad . 1900 10160
4%R .-Sch. 1908 100 .25
3 )4 %Reichsani. 93.10
3% Retchsanl. 83 .40
3% %Preutz . E. 93 .10
3% dto. 83.40
4 %% Russ . 1905 99. _
4%% Jap . „ 95 .20
Ost. Kreditakt . 206.30
Disk.-Komm. 196 .70
DreSd . Bank 1ö8 .90
Nat .-B .f.Dtscht 127 .60
Kom .-Disk .-Bk 116 .30
Ost .St . -B . <frz . ) 158.40
Kanada -Pacisu 184 .20
Bochum .Gußst 249 . -
O) R71 O _ _ _ r. 4iii ja

Phönix 207.70
Dynamit Trust 172 . -
M Elek . -G . E 247 70
E .-G . Schucker 134 69
Siem . u . Halstc 232.20
Westerregeln 230 -
D .Met .-Patr .- F 343—
R - F . Gritzner 218.—
BKöln -Rottw . 256 56
BrauereiSinne »248 2C
P .. Ung .K .Psdbr 94, -
Pest- Ung .K .Obt 93.75
tlng.Sctnnalbabn 97.5 .
Privatdiskonto 4«, .

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kre0.»Äkt. 206.4»:
Beri .Hand .-Ges . 199.4t
Deutsche B.-A. 249 4(
Düst. Äomm .- Ä 197.-
Dresden . B.-A. 163 .71
Lmb.,Lst .Südb . 23.61
Balt . u. Ohio 114 .-
Bochuin .GuMt. 249 .21
.Dortm.U.Lit .C. 86 .2t
Laurahütte 194.2t
Gelsenkirchen 210.5'
Harvener 2 . 4.5!

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr).

; 2si -.stred.-A kr. 656. : t
» Länderbant 486 .5»
«StaatLd .jjrz .) 740 .5t

. - M» 122 -
Marknoten 117 .6'
OstLronenrente 94.7k
Oft-Pap -errente 97 .7:
Ung . Goldrente ll2 . it

Tendenz : willig.
Paris .

3% frz . biente 98.L2
4% Italiener —.—
4% Spanier 95 .20
4%Türk .,uniftz 93 80
Türkische Lose 193 50
Banq . Ottoman 737 .—
Rio Tinto 19 .25

L 0 udvn .
Charte red 35 V* §
de BeerS 18
East Rand 5
Goldsields 6
RandmineS z
Anaconda 9
Atchis. common 12b

» preferred 106
hicago , iWUmmiie

and St . Paul 160-
Leuver prefer . 47-
^ ouisvilleNasyr 153 >
Union Pacific 202 '
nlted Etat . Steet

Corp. commo 88 '
» ' io vrorerred 129 '

Wer

s rW

» M

WW -

neueste modelle .

Moderne

*5 ackstiefel
für

Ball und Gesellschaft .

Reichste Auswahl .

i
elms i» ttufoi sucht,
timt jit oerkanseii Hai,
eine Stelle sucht,
(im Stelle j» vergeben hnt.
etwas zn mieten sacht,
etwas zn nermeten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraste und Zirkel .

In vorzüglicher Lage Ding-
lingens bei Lahr ist ein schön -s,
43 Ar grobes, arrondiertes

nj äckuk -kaus Xaissi'Lli'SLLe 70 . [h
15472

m ■ - Brr av

Anwesen ,
bestehend aus einem 2ftöck. Wohn »
Haus, Ockonomiegebäude, Keller,
sowie großem, gewölbtem beson¬
derem Keller, Hof, schön gelege¬
nem Garten , Reben und anderen
Grundstücken, zu verkaufe». Das
Objekt eignet sich vermöge seiner
Lage u . Räumlichkeiten für jeden
Geschäftsbetrieb oder auch für
Private . Näheres durch 9090a

Leopold Schulz , Lahr i. B.
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201 .lv
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n
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b. 23.61
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2 . 4 .5!

st-
UM .

656.5?
E 486 .5̂
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98.62

üen nur

Zirkel .
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Hau ^ & Wirth Spezialgeschäft
^ - - _ ^ _ _ _ in 14068 .8 .716 a Gartenstrasse 16 a

Tricot -
Hemden
Unterhosen
Unterjacken

Damen-Tncot - ! ^
mPfe

Wäsdie Beinlängen

Eigene ^lasohinkn -Ltriĉ orsi .
Neuanfertigung und Repara¬
turen an Strümpfen und
Socken etc . billig und gut.

M ti
Stuttgarter —

Lebensversicherungshank a. G,
(Alte Stuttgarter)

Gegründet 1854 .
Verslcherougsstanii . . . . . . . 880 Million. Mk.
Seither für die Versieh, erzielte Ueberschiisse 167 Million. Mk.

Auskünfte erteilen : 9481a
Baruch Baer, Waldhornstr. 12, Gebr. Göhringer, G . m.

b . H. Kaiserstr. 60, Gebr. Hirsch , Kaiserstr. 166 .
Die Bank sacht fachtüchtigen Oberinspektor für Nordbaden

mit Sitz Mannheim. -H5L

orzüglicherQualität von 2V Liter an 2S Pfg . per Liter ; von 100 Liter
kV Pfg . per Liter täglich frisch gekeltert . Ständiger Verkauf von

« ma saurem Mostobst . Empfehle auch meine hydraulische Presse
hlKraftbetrieb mit höchstem Druck. 2338528

Hochachtend

P . GöZ , Tkrorgenstratze 25.

btlitei :
D. B. P. 14980t . . .. .

Stiefel über fussgereciite Leisten
llhrou dipiom

des I . Vereins für > »1srheilkun (ie Leipzig
Hai 1904 u . s . w .

VieleAnerkennung , von Konsumenten
und Zeugnisse von Aerzten .

Sofortheguemer Sitz des Stiefels-
Hein Austreten nötig .

Keine Hühneraugen mehr .
Prospekte frei .

F . A. Keil , Arnstadt ,
Verkaufsstellen sind nn Plakaten mit obigem Schutz -Zeichen kenntlich .

In Karlsruhe bei II . Landauer . 10400a,40 .32

t \VS NO

STIEFEL

Billige Kohlen.
Lignit -FIammkolile ist ein Natur -Erzeugnis . 12394.10.9
Cignit -Flr » i» iiilt «»hle brennt ähnlich wie Briketts .
Lignit -FIanimkolile ist für alle Oefen zu verwenden .
Li!piit ' I ' l an, | nkohle ist die billigste Kohle der Gegenwart .

Nur allein zu beziehen durch das Verkaufsbüro des
Nesterwälder Ligint -Flammkohlen -Bergwerks „Alexandria"
lelephon 2758 . Waldstratze 40 C. Lager Westbahnhof.

Iruckarbeitfü jeder Art werben ralch u. billig angctcrtiq,
ix der Brxderti her Be» . preß »

aller Arten 14276*

staunend billig .
32 Zirkel 32 ,
IM

Ecke Ritterftraste . 1 Treppe .
Hause der Fahrradhandlung .

Diese Woche!
| Ziehung garantiert 30 . Okt . I

Bad . Insaliden- 1
Geld- Lotterie

44000
8701a Hauptgewinn

20000 Mk.
2927 Gewinne

24000 t
Straßburg . Lotterie
z . Hebung der Pferdezucht

Mk.
W.40000

Hauptgewinn

10000hl
Weitere Gewinne

30000 HL
Ziehung sicher 13. Novemb .
Lose He Lotte isoalll .

» Lose 10 Mk. ,
Porto und Liste je 30 H

empfiehlt Lotterie -Unternehmer

I I AnßMop Strassburg i . E., I
d. dlüriHCr , Langestr. 107.
In Karlerahe : CarltBOts , I
Hebelstrasse 11/15, Gebr . |

I Göhringer , Kaiserstr . 60.

Wie bekannt
erzielt man die allerhöchsten
Preise für abgelegte Herren - «.Damenkleider . Stiefel . « . Bette «
re. bei B38655
Iß . Blech , WMornslr. 35
□BF" Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kund, in u . au .dem Hause. B38410

F . Reuß , Kaiserstrabe 74, IV .

Eingetraeene Schutzmarke

%

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin , daß es
sehr große Waschkraft besitzt ,
größer als Seife oder Seife and Soda ,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.
MnlOS

’stkK Waschpulver Ist daher dis Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund-Paket kostet RUF 25 Pfennig.
Za haben in Drogen-, Kolonialwaren- und SeifengeschSften.
Engros bei L. Minlos Ä Co«, Köln*Ehrenfeld .

L

Hane« Zie reiu
ia di« gate W « 964a

Schutzmarke . /

smb bewundern Sie tue schneeige
Reinheit der Inhalts meines Wäsche-
Schrankes . — Ich verwendenur dar
ideale Waschmittel „ Jeffe ", dar
ohne Reiben und Bürsten schneeweiße
Wäsche macht . 1

Fabrikant:
Eurl « entner . Göpping, » .

zu vergeben für Baden und Rheinpfalz von einer Eisenbeton .
Üohldecke . 9346a.3.2

Keine maschinellen Einrichtungen erforderlich , keine Hohlsteine.
Anfragen unter M . W. 5469 an Rudolf Mofse . München .

Viel Leid zu finden
durchAufsNchkwf
bon alten » rief ■
wer tu , wie !
solchenoch vielauf ?
altenalten,Srit}=i
schäften und kfm.^
Papitrenvorhan -
den. Ankauf gan- ?_
z« rammlunaen« -
nnd tkorrespondenzen. vadische
18 Kreuzer, glü» , vezahle per Std. bi»
Mk. 15 .—, wenn noch auf Brief.
Anfragen Rückporto beifügen . 1419»

bapl Meyie , Pforzheim »

Neu«

M 12195*

Mb
.
480

Sitte nnd höher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
von Mk. 15.— an,

H . Manrerl
Gr. Hofl ., Planolager ,

Karlsruhe , Friedrichspl . 5.

Sehr hohe Zinsen
kann jeder Herr und jede Dame
leicht erringen . Wer Aufklärung
wünscht über die Vorteile und Ge¬
heimnisse am grünen Tisch zn
Monte Carlo , sende gefl. seine
Offerte unter Xr . B38863 an die
-Expedition der „Bad . Presse " .
(BaIS f hat « lszuleihen an nurdklv 4 zahlungsfähige sLeute in
geordneten Deryältnifsen auf 3—6
Monate ohne Vorschrift . Anfragen
mit Rückporto an Max Baer,28er =
derstraße 32, Mannheim . 0213a.6.£
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Deite 8 Ladifche Presse Abendblatt. Monrag oen 25. Oktober 1909 . SQd

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Fabrikanten Karl

tzheodor Schmidt hier , Rüpprrrrerstratze 8 ,
'
ist Termin zur Abnahme

»er Schlußrechnung und zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Lchlutzverzeichnis bestimmt auf : Freitag den l2 . November 1909 , vor¬
mittags 10 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademie¬
straße 2 B , 3. Stock , Zimmer Nr . 50. Die Gebühren und Auslagen
des Verwalters wurden auf 131 M 33 4 festgesetzt .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1909 .
Grüner , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts III .

Lin Waggon frisches

ist eingetroffen und wird zu sehr billigen Preisen abgegeben .
Karlsruhe -Mühlburg , Bahnhof .18478

8WF"
Urima

Tafel- ,Koch- und Mostäpfe!
ausgewogen .

Aufforderung .
Auf 23 . , Oktober 1909 ist das

Schulgeld für die
Knabenvorschule,
Bürgerschule und
Töchterschule

für das dritte Vierteljahr 1909/10
— 23 . Oktober 1909 bis 23 . Jan .
1910 — fällig .

Die Zahlungspflichtigen wer¬
den deshalb aufgefordert , das
verfallene Schulgeld bis längstens
6 . November 1909, unter Vorlage
der zugestellten Forderungszettel ,
zu entrichten . 15474

Karlsruhe , den 23 . Okt. 1909 .
Schulkaffe.
Fecker .

^ arlsruhr - G rünwinkel .

Freiwillige
Grundstttcks -

K erstei gerung
Aus dem Nachlaß des Altbür -

tzermeisters Karl Fahrer von
Karlsruhe -Grünwinkel und dessen
Ehefrau Katharina geb . Albecker,
werden auf Antrag der Erben die
nachbeschriebenen Grundstücke
zum Zwecke der Erbauseinander¬
setzung am :
Mittwoch de» 27 . Oktober 1909 ,

vormittags 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat ,
in dessen Diensträumen , Kaiser¬
allee Nr . 151^ II . hier , öffentlich
versteigert , nämlich :

a) Gemarkung Karlsruhe :
Schätzung.

1 . Lgb.-Nr . 14259 —
32 a 13 qm Acker¬
land im Gewann
Langhardeck . . . . 3500 ’Jt

2. Lgb.-Nr . 14262 ±=
76 a 59 qm Acker¬
land im Gewann
Langhardeck . . . . 8400 "M

3. Lgb. -Nr . 14203 =
32 a 29 qm Acker¬
land im Gewann
Altfeld . 8000 M

b ) Gemarkung Darlanden :
4 . Lgb .-Nr . 3937 =

15 a 49 qm Acker¬
land im Gewann
Brunnenacker . . . 700 M

Die näheren Steigerungsbe¬
dingungen können auf der dies¬
seitigen Kanzlei eingesehen
werden . 14755

Karlsruhe , den 9 . Oktob. 1909 .
Großh . Notariat VII .

Schitterer .

Freiwillige
Grundstücks-

Versteigerung.
Die Erben der Fabrikant Ste¬

fan Keffelheim Witwe , Luise geb .
Bömberg in Durlach , lassen der
Teilung wegen am
Mittwoch de» 27. Oktober 1909,

vormittags 10 Uhr,
in den Diensträumen des Nota¬
riats Durlach I , Sofienstraße Nr .
4 , I . Stock hier , das nachbeschrie¬
bene Hausgrundstück der Gemark¬
ung Durlach öffentlich zu Eigen¬
tum versteigern.

Die Versteigerungsbedingungen
können in der Zwischenzeit in der
Kanzlei des Notariats eingesehen
werden.

Beschreibung des Grundstücks:
Lgb . Nr . 183 : 4 a 20

qm Hofreite im Orts¬
etter . Hierauf steht:
a . ein 2stöckig . Wohn¬

haus mit gewölbtem.
Keller und Flügelbau
mit gewölbt . Keller ,

b . ein 1)4stückig. Ma¬
gazin . — Haus Nr.
18 der Spitalstraße
- eins. Nr . 172
Spitalstraße , ands.
Nr . 179 ms 182 Auf-
stötzer und Nr . 184
Ernst Lösfel Witwe.

Schätzung . 22 000 - K.
Das Anwesen eignet fich zu

jedem landwirtschaftlichen oder
gewerblichem Betrieb . 9510a

Durlach» den 4. Oktober 1909 .
Großh . Notariat I .

B u r ck h a r -d t .

Taseläpsel 11 Mk ..
Mostäpsel 5.20
Mostbirnen 4 Mk.

- er Zentner , lauter schöne Ware ,wird ab morgen bei der Eilguts
balle ausgeladen. B38593

August Dörii 'ii ,
Scherrstraße 18.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines

Gehilfen
beim Grundbuchamt ist alsbald zu
besetzen . Bewerber sollen die
Justizaktuarsprüfung abgelegt
haben und der Stenographie nach
System Gabclsberger mächtig sein.

Bewerbungen sind unter Be¬
zeichnung der Gehaltsansprüche u.
unter Beifügung eines Lebens¬
laufes , der Aufnahmsurkunde als
Justizaktuar und von Zeugnissen
innerhalb einer Woche hierher ein¬
zureichen. 15473

Karlsruhe , den 25 . Okt. 1909 .
Das Grundbuchamt .

Becker .
Kreuzwieser .

An die 15479

Briefschreiber
betreffend

Bitten sehr um genauen
Aufschluß.

Hypotheken
1«, 2. , 3 * besorgt 2083»

W. Roth , Bruchsal ,
Friedhosstrabe 4.

einer auswär¬
tigen Fabrikwer gibt

vorübergehend
Darlehen

auf Gold - und Brillant¬
waren gegen hohe Verzinsung ?
Geber mit gutem Bekanntenkreis
könnte auf kommissionsweisem
Wege mit diesen Sachen gute
Geschäfte machen .

Offerten unt . Nr . 9491a an die
Exped. der „Bad . Presse".

llarlorud«, Kaiserstr . l3b ,
ItltMte 4iiOBen >BnMUIhB

Wegen Konstruktrons - Aen

abzugeben. I». Fabrikat , weit¬
gehendste Garantie . Gest.
Anfragen unter W . 3168
A. an Haasenstein &
Vogler , A.- Cü ., Karls¬
ruhe , erbeten . 12372,14.9 Ejjj

II. Hypothek, s
Eine II . Hypothek von

Mk . 14000.— wird nach
Mk . 126 000 .— auf rentables
Grundstück, Wert Mk . 190 000
von pünktlichem Zinszahler
auf 5—6 Jahre gesucht .

Offerten unter 3876

B an Haasenstein & Vogler . !?
A . -G ., Karlsruhe i . B . er- sf

■j beten. 15322 .2 .2 ■

riimng
Jüngerer Beamter

auf ein hiesiges Feuerver - gg
sicherungsbüro wenn mög - gj
lichst sofort gesucht. Solche, er
die schon im Fach tätig wa- El
ren , erhalten den Vorzug , ft-2
Offerten unter G . 3863 an fs
Haasenstein & Vogler , A .- El
G ., Karlsruhe erb . 15250 .2 .2

1 für Ittfeiorfifel,
welcher in jeder Haushaltung
gebraucht wird , werden kau¬
tionsfähige 15476 ]
Vertreter gesucht.

Offerten unt « 6 . 3914 an
Haasenstein & Bögler , A .- G .,
Karlsruhe i . B . erbeten .

in grosser Auswahl und geschmackvoller Ausführung

Perlkränze
Laubkränze

8 .50 5 .75 3 .45

3 .90 2 .25

1 .95 bis 55 4

1 .50 ws 25 1

werden morgen Dienstag von 8 Uhr an am Bahnhof Mühlburg
«gen . Preise von 5 .50 bis 10.00 Mk . (feine Italiener ) .

Erklärung!
Bon einem rheinischen Blatte ist in eine Reihe von Zeitungen die Notiz über¬

gegangen . es seien Verhandlungen im Gange , unsere Firma einer Syndikats-Kohlen-
grotzhandlung anzugliedern .

Diese Nachricht entbehrt in allen ihren Teilen
jedweder tatsächlichen Grundlage.

Es werden weder Verhandlungen wegen Ankaufs unserer Firma gepflogen , noch
sind uns solche Anregungen zugegangen .

Nach wie vor werden wir außerhalb der Berkaussorganisation des R .-W. Kohlen¬
syndikates die unabhängige Stellung unserer Firma wahren , dank unserer unmittelbaren ,
engen und umfangreichen gechenbeziehungen im westfälischen Kohlenrevier , den Aachener
und Kölner Grubenbezirken , dem Saargebiet, wie in Belgien und Holland .

Zur Feststellung des Urhebers -es unwahren , uns schädigenden Gerüchtes werden
gerichtliche Schritte eingeleitet; jedes weitere Verbreiten desselben werden wir ebenso
verfolgen . _ _

HL 5ft0mct)et, Lagerhausgesellschafi
kohlen-Großhandlung

Zentralsih in Konstanz .15456

Amerikanische

Herren erhalten sehr guten
bürgerl . Mittags - u . Abendtisch .
B38575 Kreuzstraße 20 , III .

kür Darren
Marke VERA

m
Boxcalf
Chevreaux
Lackleder

m
Einheitspreis

Mk . 18 .— netto

LfBW-KilZle
Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187 .
Fabrikat von
Rice & Mcliins
Boston, Mass. U. SA.

15463
2 .1

Sanatorium am Hausstein
iLungenkranke

Empfehle mich zur Ausführung
con 94:oa

Pixavcn -
Haar Waschungen

besonders beliebt mit dem neuen
PIXA VON „hell “ (farblos ) .

Herren - und Hamen-Friseur
Wilhelm Schmitt ,

Ritterstr . 14, neben Hotel Erbprinz .

RÜtzcheN weiß mit etwas
* grau , zugelaufen .

Wird abgegeben B38552
Gartenstraße 45.

Uerlaufen !
, unger schwarzer 7 Monate alter
Dackel. Bitte abzugebcri B38537
Linkenheimerstr. 11 im Laden.

Stat . Deggendorf , 780 m (sonnige, geschützte Lage) , berrlich
gelegene Anstalt im bayerischen Wald , mit oen neuesten Errungen - ]
schatten der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung , elektrisches !
Licht , Lift k .

Hygienisch diätetische Behandlung .
Pensionspreis Mk . 4.75 bis Mk . 6 .— inkl. voller Verpflegung , I

I Bäder , Heizung , Licht , ärztl . Behandlung . — Tie Anstalt eignet >
j sich infolge ihrer günstigen Lage hervorragend für Winterkuren . !

Ausführl . Prosp . durch d . Verwalt . 8786a.8.7 ]
Chefarzt : Hofrat Dr. Adolf Hohe .

pfelwein,
feinste Qualität, per Liter 25 Pfg . , liefert in Ge¬
binden von 40 Litern an - 8793a.8.5
Karl Ilali, Apfelrveinkelterei, Aciiera, Baden .
Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und billig angcfertigt in der

Druckerei der . .Badischen Dresse".

hei!s-AMe?N»
Dienstag den 26 . Oktober

abends 8st . Uhr ,
'

leiten die Divisions - Offiziere
Major ll. Fr. Dreisbach

. eine BRS-
Extra- Versammlung.

Jedermann ist herzlich eingeladen .

Hafer , Haferschrot , Häcksel ,
He« , Stroh , Melasietorf .
mehlfnt . cr, Hafermelaffe,
Weizen , Gcr e, Mais,
Maisschrot , Futtermehle ,
Kleien , Oelk« en , Malz,
ieime , Trockenschnitzel, Gl«.

$ eofiu , Maizena » Futter,
Ä Hühuerfntter , gemischt, SP«,E zial »Gefiügelsutter , Fisch,

mehl » Knochenmehl , Fl tsch-
snttcrmehl , Fntterreis ,
BrnwreiS , Hundekuchen ,
Bogelfu ter , Spreu , Hol,,
»volle , Putzwolle . Tor malt,
Torf, >reu , Kunstdünger aller

Art, Saatfrüchte u . f. w.
liefert billigst alles en xro,

und en cketrül 9445*

JiM
Akademiestr . 20.

S_ ei rat .
Witwer , 42 Jahre alt , Ccb

nom, evang., in guten Verhall
nissen stehend , mit einem SiiA
wünscht mit einem Fräulein oda
kinderlosen Witwe entsprechend«
Alters in Verbindung ' zu treten.
Evtl . Einheirat in ein Geschä::,
Hofgut oder Milchkuranstalt i»
oder der Nähe einer Stadt "
wünscht.

Offerten unter Nr . 9497« as
die Exped. der „ Bad . Preße •_

Ernstgemeint !
Zwei junge Herren , Kfm ., w»

auswärts , Ende 20er, in,s :che»
Positionen , wünschen die Bi-
kanntschaft zweier kath . Dama>
aus gut bürgerlichen Famuia
zwecks späterer Heirat . Vermm -
ler entschieden verbeten.

Nur ernstgem. Antworten er.

kiei

mit Photogr . u . Nr . 9496a an die
Exp. der „ Bad . Presse" erwuchs

Privalhllllser mit GM
Auf Grund gemeinderätl. SM

ungswert in : ‘Spr
Karlsruhe , Rüppurrerstr . , K»«b
ruhc -Mühlburg , Hardtstr ., Bachlil-
Eisenbahnstr . , Deidesheim,
mersheim , Sasbach a . Rh-, ff *

penheim, Bruchsal, Rastatt.
Bäckereien

im Bezirk Kandel , Germersl,«»
Landau (Pfalz, . Baden -BaA
Karlsruhe , Bruchsal, W -e-l»
Philippsburg , Freibnrg ,
bürg , Maulbronn (Württemberg
Wirtschaften, Metzgereie «
Bezirk Brette ». Philippsb-»
Kandel (Pfalz ) . Karlsruhe ,
sal , Landau (Pfalz ) . Kehl . E
bürg , Lahr , Gernsbach , Hage»
(Elf . ) . Ohne Gebühr für Kaufte

Ruf , Karlsruhe,
«ttuckstraste 0 .

tl
sehr billig zu verkaufen ? ei
auch guterhaltener

Eiskasten * .
für Flaschenbier- oder ButterbE
lung geeignet . 9ol2a

Carl Ehret , Hrnctisgb » ;
Gebrauchter eiserner Sjjfljä ;

billig zu verkaufen.
Amalienstr . 45 in der Paprer^ Z

vol
der

der
Da

nu:
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ter

der

die
her
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